
Wiesbadener
Verlag Laagzaffe 21
Oeiffwt ton 8 Uhr morgens tiä 7 Uhr abend«. wöchentlich

vez- gS.Pr« « ft,r beide« nsgabni : 7» P,g monailuh, M. vierteljLhrlich durch den Verlag
atz « « rmgerdohn. M. S — vierleliahriich durch alle deutlmen PoslanstaNen, an,schließlich

nehmen augerdem entgegen: in Wiesbaden dir Zweigstelle BiS-
-umrem, »». low « d» Aurgab-ft-llen ,n allen T-U-n der Ziadts in Biebrich: die d. Ln An,,
aabe stelle» und m den brnachbarten Landorten und im « heingau die betrestendenLagdlatt-Träger.

«tzMt- e^ S- mrhme: Sür dieAdend-Au«g. bi» tLUhr m ^
mittag : für die Morgen-» u«g. bis s vhr nachmittags. Berliner Schrtftlr,tv » s des Wiesb «de » erTagtllltts

12 Ausgaben. Fernruf;
„Tagblatt .Hm,»" Nr. 6650 -53.

Bon 8 Uhr morgens bii» 8 Uhr abends, anbei EonntagS.

«nzeigcn.Preis für die Zeile: IS Plg. für örtliche Anzeigen im. tlrbeitsmarkt" und„Kleiner Anzeiger»
in einheitlicher Satzsorm: SVPsg. in davon abweichender Satzausführung, fowie für alle übrigen örtlichen
Anzeigen: 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: l Mk. für örtliche Reklamen; 2 MI . für auswärtige
Reklame», « anzc, halbe, drittel und viertel Setten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Be, wiederholter Aufnahme unveräaderter Anzeigen in kurzen Zwiichenräumen erttjp-echendcr Nachlaß.

Berlin-Wilmersdorf Güntzrlstr. 8S, Fernfpr . : Amt Uhlaud 450 u.451. Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgefchriebenen
Lagen und Plätzen wird keine Gewahr übernommen.

Donnerstag , 15. Juli 1915. Morgen -Ausgabe. Nr. 323. ♦ 63. Jahrgang.

Neue erfolgreiche Vorstöße in den Argomen.
Der Tagesbericht vom 14. Juli.

W . T.-B . Großes Hauptquartier , 14. Juli.
(Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz»
französische SteLungen bei Vienne le Chateau

und Soureuilles erobert.
Mehr als 3000 Gefangene.

Heute »acht wurden abermals Handgranatenangriffe
bei der Zuckerfabrik von § ouchez abgewiesen.

Die Franzosen sprengten in der Gegend von
T r o h o u , wcPich von Craonne und Perthes,
in der Champagne erfolglos  einige Minen . Unser
Handgranateufener  hinderte sie, sich in den
Sprengstclle » festznsctzcn.

I « den Ar gönnen  führten deutsche Angriffe zu
vollen  Erfolgen . Nordöstlich von Vienne l e
ChLteau  wurde etwa in 1000 Meter Breite die
französische L i n i e genommen . Ein O f f i z ie r,
137 Mmm wurden gefangen , 1 Maschinengewehr,
I Minenwerfrr  erbeutet . Südlich von Bon -
reuilles  stürmten unsere Truppen die fcindkrchen
Höhenstellungcn in einer Breite von 3 Kilometer und
einer Tiefe von 1 Kilometer . Die Höhe 285 (La
Fille Morte ) ist in unserem Besitz. An un ver¬
wundeten  Gefangenen fielen 2581 Franzosen , dar¬
unter 51 Offiziere , in unsere Hand . Außerdem wur¬
den 308 bis 400 verwundete Gefangene in Pflege ge¬
nommen . 2 Gebirgsgeschütze, 2 Revolverkanonen,
6 Maschinengewehre und eine große Menge Geräte
wurden erbeutet. Unsere Truppen stießen bis zu den
Stellungen der französischen Artillerie vor und machten
8 Geschütze unbrauchbar,  die jetzt zwischen den
beidersertigen Linien stehen.

Ein englisches Flugzeug  wurde bei
Frezenberg , nordöstlich von Wern , heruntergeschoffen.

Destlicher Kriegsschauplatz,
wettere örtliche Erfolge zwischen Njemen und

Weichsel.
Zwischen Njemen und Weichsel haben unsere Trup¬

pen in Gegend Kalwaria , südwestlich von Kolno , bei
Praschnüsch und südlich Mlawa einige örtliche Erfolge
erzielt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den deutschen Truppen keine Änderung.

^ Oberste Heeresleitung.

De* österreichisch- ungarische Tagesbericht.
W . T.-B . Wien , 14 Juli . (Nichtamtlich .) Amtlich

verlautet vom 14. Julk , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

Die allgemeine Situation ist unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz;

Von Artilleriekämpfen und Scharmützel abgesehen,
hat ,lch an der « -üdwestsront nichts ereignet.

Der Stellvertreter des Ehess des Gencralstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschallentnant.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Wechsel in der belgischen Zivilverwaltung.
Br . Berlin , 14. Juli . (Eig . Dvahtbericht . Ktr. Bln .) Nach

Mitteilungen der „Voss. Ztg." ist Landrat Dr . Dewitz  an
Stelle des ausschetdenden OberreWerungsrats v. Wnssow
in die Zivilverwaltung des Generalgouvernements vom
Belgien taufen worden. Dr . Dewitz, der im Alter von
57 Jahren steht, war von 1593 bis 1898 und dann wieder feit
1903 Mitglied des preußischen Abgeovdnebenbauses als
konservativer Vertreter des Wahlkreises Stolzenau -Neu-

.stadt a. R.
Die letzte englische Verlustliste.

W. T .-B. London. 14. Juli . (Nichtamtlich.) Die neueste
Verlustliste weist die Namen von 61 Offizieren und 1261
Mann auf.

Deutsche Kliegertätigsteit.
»r . Genf , 14. Juli . (Eig . Drahibericht . Ktr. Mn .) über

die Tätigkeit der deutschen Flugzeuge wird berichtet, daß am
Sonntag eine Taube  in beträchtlicher Höhe H a z e b r o u $
überflog. Sie ließ auf den Ort drei Bomben fallen, die
Schaden amrichteten. Gestern ließ sich zum erstenmal ein deut¬
sches Flugzeug über der Gegend von Saulxur es - su-r-

Moselotte,  südlich Gerardmer , sehen. Der FD -ger warf
zwei Bomben, die auf eine Wiese fielen. Dann schlug er die
Richtung nach der Grenze ein.

Senegalesen an die Zront.
Rotterdam , 14. Juli . (Ktr . Mn .) „Daily Chrouicle"

meldet aus Paris : Die französische Kammer hat Ende voriger
Woche die Gesetzesvorlage über die Einstellung der Sene¬
galesen  der Jahrgänge 1889 bis 19*12 angenommen . Es
sollen eventuell besondere Formationen gut Einstellung dieser
Senegalesen gebildet werden und ihre Einreihung in das
französische Heer soll unverzüglich erfolgen . Wan  wird mit
fcen längsten Jahoesklaffen begirmen. Ein Antrag des Ab¬
geordneten La-broue, der darauf abzielt, nur diejen-iy-en Ein¬
geborenen einzustellen, die die flanzöstfche Sprache geläufig
sprechen und schreiben könnten, wurde unter Protest abgelehnt.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Goremykin beschwichtigt.

W. T.-B. Petersburg , 14. Juli . (Nichtamtlich.) Der
Ministerpräsident Goremykin  empfing eine ausgetvählte
Abordnung des Serriorenkouvenüs  der Dmna und er¬
klärte, die Wünsche des KoirvenitZ dem Ministerrat vorlegen zu
wollen. Er wisse nicht, was die Duma in dem jetzigen Zeit¬
punkt überhaupt helfen könne.  Die Lage sei viel
besser,  als viele Uneingeweihte fich vorstellem würden . Ein
Mitglied der Abordnung bat um d»e Ausgabe von Verlust¬
listen,  da ganz phantastische Schätzungen in der Bevölke¬
rung herrschen würden. Goremykin erklärte , daß die russi¬
schem Verluste nicht so groß  seien , wie die deutschen 'Zei¬
tungen sie cmgäben.

Ssasonows Rücktritt bevorstehend.
Sr . Stockholm, 14. Juli . (Eig. Drahibericht . Ktr . Mn .)

Nach einer Meldung des „Rutzkoje Slowo " steht Ssaso¬
nows Rücktritt  bevor . Sein Nachfolger wird Fürst
Wolkonski,  der der Kadettenpartei n-cheftcht und bereits
im Monat Juni vom .Zaren oft zu Beratungen heoangeKogen
wurde. „Rjetsch" teilt mit , daß der J .ustizoninister Scheglo-
witow bereits die Amtsgeschäste seinem Gohikfen übergeben
hat . Kanöitat für diesen Mrnistecposten sei tar ObierproLn-
rator der Ersten Senatskammer Döbrowoüskij.

Das schwedische Ourchgangsverbot.
W. T.-B. Petersburg , 14. Juli . (Nichtamtlich.) Über

Stockholm. „Rjetsch" teilt aus völlig zuverlässiger Quells
mit , daß die schwedische Regierung  die Frage der
Aufhebung des Tranfitverbots für Güter nach Rutzlanv
offen gelaffen hat, bis das Verhältnis Schwedens zu Eng¬
land zufiiedenstellend geordnet ist. Möglicherweise wird etn
Teil der Güter nach Rußland abgehen dürfen . In ruffischen
Diplomatenkreisen, so sagt das Blatt weiter, hält man diese
Lösung für ein schlechtes Zeichen.

Der Krieg gegen England.
Die Bergarbeiter von Südwales unter dem

Munitionsgesstz.
Keine Neigung, das Streikrecht fallen zu laffcn.

W. T.-B . London, 14. Juli . (Nichtamtlich.) „Morning
Post" meldet: Im Cardiff fand eine Versammlung der Ab¬
geordneten der Bergleute  von Südwales statt. Sie war
von 304 Abgeordneten besucht, die 136 493 Bergarbeiter , etwa
65 Prozent der gesamten Arbeiterschaft des Reviers , ver¬
traten . Angenommen wurde der Antrag ) daß die Versamm¬
lung an den ursprünglichen Beschlüssenf e st h ä l t. Die Kon¬
ferenz ging auseinander , ohne eine neue Versammlung vor¬
zusehen. Die Nachricht von dem Beschlüsse der Bergarbeiter
in Südivales schlug dem „Daily Telegraph " zufolge wie eine
Bombe ein . Die Blätter führen übereinstimmend aus , daß
die Führer die Macht über die Arbeiter verloren hätten.

W.  T .-B . Rotterdam , 14. Juli . (Ktr . Bin .) Der „Nieuwe
Rotterdamsche Courant " meldet aus London: Im Unterhause
hat Minister Rnnciman  sein Bedauern darüber ausge¬
drückt, daß die Unterhandlungen im Konflikt zwischen
Grubenbesitzern und Bergarbeitern  von Süd¬
wales mißglückt sind. Die Regierung hat deshalb beschlossen,
durch königliche Verfügung die B c r g w e r ks i n d u st r i -
von SüdwaleS unter die Bestimmungen des M u » i t i o n s -
gesetzeS  zu bringen . Hierdurch wird die Teilnahme an
einem Streik oder der Ausschluß von Arbeitern unter Strafe
gestellt, und der Konflikt muß dem Handelsministerium zur
Entscheidung unterworfen werden.

Kanadas Hilfe für das Mutterland.
Balfours frohe Aussichten.

W. T .-B . London, 14. Juli . (Nichtamtlich.) Heute wurde
im Unterhause ein Frühstück gegeben, dem der kanadische
Premierminister beiwohnte. Balfour  führte den Vorsitz
und erklärte , daß die Hilfe, die von den Kolonien gewährt

worden fei, von entschsidendemEinfluß sein könne. Der
kanadische Premierminister Boorden  führte aus : Bier
Tage vor Kriegsausbruch telegraphierte ich nach London, daß.
wenn ein Krieg ausbräche, Kanada  dies als eigen,«
Angelegenheit  betrachte . Die Hrlfsguellen des Reiches
seiwr fast unerschöpflich. Er fürchte sich nicht vor der Zuckunfi,
wenn der Kamps auch lange dauere , Kanada sei bereit , sein
Teil auf sich zu nehmen. Deutschland habe sich bezüglich der
Einigkeit des britischen Reiches verrechnet. Diese sei heute
rnger als je. Balfour sagte, die Wahrheit , daß auch- n-icht-
nnliitämsche Nationen Krieg führen können, beginnt erst zü
dämmern . Er hoffe, daß, che der Krieg -beendet sei, daS
britische Reich der Welt bewiesen habe, daß es trotz unge¬
nügender Vorbereitung seiner riesigen Aufgabe gewachsen
gewesen sei.
Die Seeherrschaft von der Zahl der Untersee¬

boote abhängig.
Franzosischr Aufforderung zur Bewaffnung der Handels¬

dampfer.
W. T.-B. Paris , 14. Juki . (NichtamMch.) Der „Eclair "'

erörtert die L e h r e n, welche die Alliierten aus tan Unter-
seebootskrieg  Kietzen mühten , und erklärt , die See-
Herrschaft  iverde künftig dem gehören, welcher die
meisten  Unterseeboote besitze. Das dPmo^
gramm  des Untersesbootskmegs hätte eine große Ekestchr
wevden können, wenn Deutschland über eine genügende An¬
zahl von Unterseebooten verfügt hätte . Bereits jetzt sei der
Unterseebvotskrieg eine sckwere Prüfung . Die Alliierten müh¬
ten unbedingt alle Maßnahmen zur Bekäsnpsumg dieses
Kampfmittels ergreifen. Hierzu gchäre zunächst, jedes
Handelsschiff ohne Ausnahme mit Geschützen
zu bewaffnen,  denn die Opfer, die man femugen müsse,
seien so zu groß. Ferner sollte von allen alliierten Staaten
erne große Flotte von Unterseebooten möglichst schnell gebaut
werben, das sei wichtiger , als Drea,dnoughts  zu be¬
sitzen.

ver V -Bootkrieg durch kein Völkerrecht
eingeengt.

Ein amerikanisches Urteil.
W. T.-B. London, 14. Jnli . (Nichtamtlich) „Daily DÄö-

g-rgph" meldet aus New Dark: Die tz earstblä  t t er  sagen:
Nie-nmud .weih, welche Regeln bas Völkerrecht  für den
I1-B o o t kr i e g gelten, da er so jungen Datums ist, .so tag
tas Völkerrecht bisher dafür leine Bestimmungen aufstellen
konnte.

Wir vermögen uns dieser Ansicht nicht so ohne weiteres
anzuschließen. Ein Unterseeboot ist ohne Frage ein Kri-egs-
ichiff und wird demgemäß auch setne Aufgabe auffassen, die
es innerhalb des ihm zugewiesenen Rahmens zui erledigen ver¬
mag. Denn gerade auch die deutschen Unterseeboote hüben be¬
wiesen, daß sie sichi streng an die Regeln der völkeirrechMchen
Bestimmungen halten , sei es nun , Daß sie nur gegen ein ge¬
wöhnliches Handelsschiff oder etn Kriegsschiff oder. Hiffsschiff
Vorgehen.

Die „Lusitania "-Unterf« chuug:
Der Deutsche Stahl legt Protest gegen seine Verhaftung ein,

Sr . Aiusterdam , 14. Juli . (Eig . Druhtbericht . Ktr . Bin .)
Wtö aus New Dork grme-ldet wr-ck, hat der Deutsche S t a hfl,
der unter der EesfiMdigung verhaftet wurde , in der ,Äft «.
tania "- Sache falsche Aussagen gemackit zu halben, soWnellen
Protest  eingelegt gegen die Art , wie die UnterfuchunH gegen
ihn geführt wird.

vie bewaffneten englischen
kjandelsdampfer.

Sir Noibert Cectl, noch nicht allzulange Untzerftvats-
sckretär im englischen Auswärtigen Arnte, hat gegen
Enide voriger Woche, nachdem -die deutsche Antwort auf
die amerikanische „Lusitcmia"-Note bereits ihren Weg
über den Ozean gefunden hatte, mit seltener Offen¬
herzigkeit erklärt, dah England sich '£>« Kriegsaus¬
bruch mit mehreren neutralen Ländern über die B e -
waffnung von Handelsdampfern  verstän-
di-gt habe, und Handelsdampfer der kriegführen Länder
waren , so erklärte der Unteiftaatssekretär ferner , auch
berechfigt, Waffen zu ihrer Selbstverteidigung
zu benutzen. Derartige Hanidelsdampfer haben seit
Kriegsbeginn regelmäßig mit verschiedenen Minder«
verkehrt.

Ter neue Unterstaatssekretär dürfte damit uns-,
Iweifechaft die volle Wahrheit ausgesprschen -haben.
Denn -daß britische Handelsdampfer bewaffnet sind,
haben wir genugsam erfahren , wir haben auch go-bö^
wie Englands gesamte, den eigenen oder zur Ab¬
wechslung auch einmal einen neutrale « WsinpÄ
führende Fischerflotte vom Deck bis zum Kiel armiert
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wurde und tnr Dienste der Admiralität steht: und zu
wiederholten Malm ist ans malischen Reederkreisen
heraus der Ruf laut geworden, jedes mglische Schiff,
ohne Ausnahme , müsse bewaffnet werden. Wenn aber
schon gewöhnliche Handelsdampfer bewaffnet sind, um
wieviel mehr werden es dann gerade diejenigen sein,
denen die Bestimmung zufällt, Munition unid sonstiges
Kriegsmaterial aller Art von Amerika über den Ozean
zu bringm , dann werden auch Schiffe, wie die „Luisi-
tania ", „Mauretania " oder „Olyinpic", so sicher wie
die Sterne am Himmel stehen, zur Selbstberteidigung
ausgerüstet sein, da sie eine noch weit höhere Aufgabe
zu erfüllen haben und in den englischen Listen sogar
als Hilfskreuzer geführt werden.

Haben sich nun England und auch Amerika viel¬
fach schon darauf berufm , daß wir in diesem oder
lenem Falle die Haager Bestimmungen  ver¬
letzten, weil ein gewöhnliches feindliches Handelsschiff
bei hrnreichendem Verdacht erst angerufen und unter¬
sucht werden müsse, che zur Vernichtung geschritten
würde , so braucht doch von der Anwendung dieser Be-
stimmungen bei englischm .Handelsschiffen keine Rede
!zu sein, «da ihr Charakter als solche infolge der Armie¬
rung völlig verwischt ist und unsere hauptsächlich zur
Kriegführung gezwungenen Unterseeboote bei der Be¬
gegnung mit jedwedem britischen Schiff von vornherein
Gefahr laufen müssm, von diesem selbst Vernichter zu
werdm . SBemt daher in der angelsächsischen und eng-
landfrenndlichen Presse in letzter Zeit die gleichbleibende
Bemerkung immer wiederkehrt, daß dieser oder jmer
!Dampfer ohne Anruf und ohne Warnung
von einem deutschen Unterseeboot torpediert und ver¬
denkt wurde , so hat 'diese Maßnahme ihre guten und
seerechtlrch stets vcrteidigungsfähigen Gründe . Die
britischen Dampfer , ohne Ausnahme , stehen außerhalb
Iber gesetzlichen Bestimmungen der Haager Verein¬
barungen : es wäre gleichbedeutend mit Selbstmord,
wollten unsere Unterseeboote auch nur eines jener
Schiffe erst zum Halten auffordern , und 'dann womög¬
lich noch viel kostbare Zeit und Mühe verwenden,
um den verdächtigen Feind von der Kommandobrücke
bis zu den Bilgen des Maschrnenraumes zu durch-
suchen, oder einen der armierten Fischdampfer erst her-
ankommen lassen, um desto zielsicherer seine Kanonen-
schlünde öffnen zu können.

Wer sich in Gefahr  begibt , kommt darin um,
wer Reisen auf englischen Handelsschiffen unternimmt,
wer als Besatzung auf solchen Schiffen dient , stellt
sein Leben ebenso aufs Spiel , als ob er über die
Schlachtfelder wandelte , und je mehr zur Bewaffnung
der Handelsschiffe aufgefovdert wird , um so unent-
wegter und rücksichtsloserwenden die Unterseeboote
ihre Aufgabe erfüllen müsien, auch wenn 'dabei der
Unschuldige mit dem Schuldigen leidet. Aus dieser
Erkenntnis heraus , sind auch bereits Verhandlungen
ihn Gange , daß amerikanische Schiffe in Zukunft be-
sondere Abzeichen führen , und wenn sie mit einem
deutschen Unterseeboot zusammentreffen, auch bestimmte
Verständigungsformelu in ihrem maritimen Kodex
ausgenommen hoben. In dieser Zustimmung der
Vereinigten Staaten liegt ein gut Teil von Schuld-
bewußffein für die Ereignisse vergangener Tage . Denn
deren Regierung hat sich bisher noch nicht, wie öfters
in früheren Jahren , wenn die Umstände es erheischten,
zu einem Waffenausfuhwerbot ermannt , es liegt auch
der aus Sir Robert Cecils Worten sprechende Verdacht
nahe , daß vor allem die Vereinigten Staaten , und dann
vielleicht noch Norwegen, jene neutralen  Länder
waren , mit denen „eine Verständigung über die
Führung bewaffneter Handelsdampfer " stattgefünden
hat , da gerade diese beiden Länder auch heute noch eine
merkwürdig müde Haltung in der Beurteilung der eng¬
lischen Schiffsübergriffe , wie des englischen Schiffs-
charakters überhaupt , an den Tag legen.

Wenn die Behörden diese Länder wußten — und
sie müßten es wissen — daß die britischen Handels-
schiffe bewaffnet sind, daß also chr eigentlicher Charak¬
ter verwischt ist und sie nunmehr zu Kriegs-
schiffen  geworden find, dann dursten sie auch
keine dieser Schiffe nach dem internationalen Seerecht

Im Har;vorland.
Tine Wanderung ans geschichtlichem Boden.

Von H. Wisliceny (Hannover ).
Ostfalenland ! Wie selten liest und hört man von ihm.

Fast ist der Name, der einstmals zur Bezeichnung deutscher
Stammeseigentümlichkeit maßgebend war, ganz verklungen.
-Keine deutsche Landschaft mit festen, verwaltungs -polrtischen
oder deutlich erkennbaren geographischen Grenzen hält den
Namen fest in der Art, wie das bei dem benachbarten West¬
falen der Fall ist. Und doch ist dies Ostfalenland , in das sich
heute politisch Preußen (Provinz Hannover ) unb das Herzog¬
tum Braunschweig teilen , ausgezeichnet in mancherlei Hin¬
sicht, landschaftlich und geschichtlich. Die Landschaft ist über¬
aus anmutig . Sie bildet das nördliche Harzvorland , ein
Land mit stetem Wechsel von Höhen und Tiefen , von frucht-
baren Feldern , lieblichen Flutztälern , idyllisch gelegenen
Städten , Flecken und Dörfern . Und reich ist das Land an
stolzen, geschichtlichen Erinnerungen . Wie oft hat die Kriegs-
furie in diesem Lande der Burgen , Klöster, bischöflichen
Stiftsgüter gewütet, wie oft haben hier „deutsche" Feinde
Land und Dorf und Stadt verwüstet ! Und immer wieder
keimte doch neues Leben aus den Trümmern empor ; Vas
fruchtbare Land spendete immer wieder Bauern und Bür¬
gern seinen reichen Segen.

In dieses ideale Wanderland möge der Leser, der im
Wirbel der aufregenden Kriegszeit der Gegenwart Abspan¬
nung und Erholung sucht, mir folgen. Nicht das ganze
Land , den ganzen Gau wollen wir durcheilen, sondern nur
das TaLstück Ostfalens südlich Hildesheim bis an den Harz,
MS Goslar , in einer ftohen Wanderreise näher kennen ler¬
nen . Wir halten uns dabei an das , was offen vor unseren
Augen in dieser gesegneten Sommerzeit daliegt, das Land
mit seinen schöngeformten, bewaldeten Bergen, den frucht¬
baren Auen und anmutigen Tälern , den Dörfern und Siede-
FmUen» und Hatzen unsere Erinnerung rückwärts schweifen in
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eine längere als vierundzwanzigstündige Aufenthalts¬
dauer in ihren Häfen gewähren, 'dann bürsten diese
'Schiffe nicht einmal am eigentlichen Hafenkai anlegen,
sondern mußten draußen ans der Reede liegen bleiben.
Und wie bas Schiff, so unterstellen . auch die Be¬
satzungen den Bestimmungen, denen zufolge das Schiff
bei Verlängerung seiner Aufenthaltsdauer zur Ab¬
rüstung  gezwungen und bie Besatzung interniert
werben muß. Und doch haben wir in noch keinem
Falle von einer derartigen Maßnahme in neutralen
Ländern gehört.

Jetzt haben sie's nochmals aus berufenem englischen
Munde vernommen , baß bis britischen Handelsschiffe
bewaffnet sind, die deutsche Regierung wirb jeden¬
falls nicht verfehlen können, in einer künftigen Note
auf diesen Ausspruch mit aller Entschiedenheit hinzu-
weisen. Was dem einen recht ist, ist dem anderen billig.
Wenn deutsche Hilfskreuzer sich internieren lassen uno
interniert werden, so soll es auch mit den. britischen
Schissen, die ohne Ausnahme bewaffnet sind, immer
—,nach Sir Robert Cecils Worten — geschehen. Solche
Maßnahmen wären Lurchgreifender in ihrer Wirkung
auf das englische Jnselreich als der deutsche Untersee-
b'ootkrieg, der sich dann ganz erübrigte . Denn sie wür¬
den Britannien sehr bald durch Aushungerung
auf die Knie zwingen, wie es uns zu bezwingen ge¬
dachte. I)r . A . H.

Der Krieg gegen Italien.
(Ein italienischer Waffen- nndMunitionsausfchutz

W . T .-B. Rom, 14. Juli . (Nichtamtlich.) Die „Tribuna"
meldet : Der König Unterzeichnete im Hauptquartier ein
Dekret, durch das ein Ausschuß  für die intensivere Her¬
stellung von Waffen und Munition  ernannt wird, an
dem der Ministerpräsident sowie die Minister des Schatzes,
des Krieges und der Marine teilnehmen ; zugleich wurde
Generalleutnant Alfredo Dellolio zum Unterstaatssekretär
für Waffen und Munition ernannt.

porros Mission.
Die Teilnahme an der Dardanellenaktion.

W. T.-B. Paris , 14. Juli . (Nichtamtlich. Agence Havas .)
Ter italienische General Porro  ist aas dem Großen Hrmpt-
auwrtier nach Parrs zurückgekehrt und hatte in der itaffiar .»
•'rffert Botschaft eine lange Besprechung mit dom serbischen
.'Nrlitär <ittiichö. — „Strmpa " gibt in einer KoWsspcmdenz« rs
RE zu, daß die Mission Pörros  in Paris nicht bezweckt
Laibe, die Entsendung italienischer Truppen nach! Frankreich
vorzu bereiten . Es handle sich vielmehr um die Wiederiauf-
nahme dos Planes , der kürzlich viel in der Öffentlichkeit be¬
sprochen und dann mffche-mmd wieder fallen gelaffen wurde.
Auch in der „Gozzetta del Pvpolo" wird angedeutet, daß
Parros Reise mit der beabsichtigten Dordonellen-
E x p e d i r i-o n zuisammerchänge.

(Ein dönifches Urteil über bie italienische
Uriegsführung.

Kopenhagen, 13. IM . (Ktr . Bln .) Das Matt „KSbon'-
bovu" schreibt: Die Kriegführung der Italiener  zeigt,
daß sie nach japanischem Beispiel jeden Schritt sorgfältig vor¬
der eiten, aber es ist fraglich, ob die Italiener wie die Jcchaner
bereit find, rü .ksichtslos im entscheidenden Augenblick, ihr Leben
emznsetzen. Die Italiener scheinen ein kühnes Hervorwagem
gegenüber dem kampfgewohnltenGegner ängstlich zu ver¬
meiden. Der italienische Volkscharakter ist aufbrmisend , aber
ohne zähe Kraft und Ausdauer . Allerdings ist das GÄäude,
wo die Italiener vorrücken, besonders schwierig. Wenn die
Zentralmächte in einigen Wochen den Russen eine entschei¬
dende Niederlage zufügen können, werden die Italiener viel¬
leicht schneller über die Grenze zurückgetrieben werden, als
sie diese überschritten haben.

Friedenspropaganda in Italien.
Sr . Wien, 14. Juli . (Gig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die

„Reichspost" meldet, daß gleichzeitig mtit der Friede-nsaktion
der Sozialisten in Italien maßgebende katholische
Kreise eine Propaganda für den Frieden  ein-
leiten . DaS Blatt sagt : Um Italien eine halbwegs ehrenvolle
Möglichkeil zu bieten, dem weiteren Schaden des fruchtlosen
Krieges zu entgehen, soll vom Papst ein Waffenstillstand ein-
geleitet werden, welcher die Möglichkeit eines Ideenaus¬
tausches zwischen den europäischen Kabinetten ermöglicht.

die reiche historische Vergangenheit , da sich die deutschen
Gaue , Städte , Fürsten , Burgherren und Bischöfe in aufrei¬
benden Kämpfen befehdeten, bis die Zeit kam, die ein Ge¬
schlecht heranwachsen ließ, das in endlich errungener völki¬
scher Einheit sich zusammenschloß und der gegenseitigen Ur¬
fehde, dem schrecklichen Bruderkriege endgültig Valet sagte . . .

Bon Hildesheim geht die Wanderung südlich im Tale
der Innerste aufwärts . Es ist ein breites Tal , begrenzt tm
Nordosten von dem Höhenzuge, deffen Gipfel Galgenberg und
Spitzhut so beliebte nahe Ausflugsziele der Hildesheimer
find. Im Südwesten begrenzt der Höhemzug des Hildes¬
heimer Waldes mit den benachbarten Höhen des Jnnerstetal,
in dem eine stattliche Anzahl wohlhabender Dörfer von der
Ertragssähigkeit des Boden zeugt. Beim Staatsgute Marien¬
burg, deffen stattliche Gebäude (die Burg wurde 1349 von
Bischof Heinrich III . von Hildesheim erbaut ) in die Augen
fallen , queren wir die Innerste , diesen echten Harzfluß , der
in Zeiten der Schneeschmelzezu einem wilden Gietzbach aus¬
artet und weite Verheerungen durch seine Überflutung allen
erreichbaren Landes anrichtet. In dem Einschnitt bei Groß-
Düngen , allwo auch die Bahn Hildesheim-Gandersheim süd¬
lich abzweigt, verlaffen wir die Innerste . Wir sind hier be¬
reits im Gebirge und haben im Verfolg unserer Weiterreise
schon ansehnliche Steigungen zu überwinden . Über Weffeln
geht die Landstraße durch abwechslungsreiches Wald- und
Bergland , steigend und abfallend, südlich weiter ; hier erfreut
ein reizender Blick auf das anmutig im Tale der Lamme an
bewaldeten Höhen liegende Solbad Salzdetfurth . Unser
nächstes Ziel ist aber Bockenem. Bevor wir dorthin gelangen,
haben wir am Söder vorbei einen herrlich mit Buchen be¬
standenen Höhenzug auf malerischen Serpentinen der Land¬
straße zu überwinden . Dann öffnet sich die Berglandschaft
und fällt zu einem weiten Talkeffel ab, dem fruchtbaren
Ambergau, deffen Hauptort die alte Stadt Bockenem am
Neitefluß ist. Dieser Ambergau (Ammergau ) ist mit das
fruchtbarste Land Nordwestdeutschlands. Bockenem (Bökeln,

Donnerstag, 15. Juli li )15._ Nr. 3X9, .
Aus stände in italienische» Wollfabriken.

W. T .-B. Turin , 14. Juli (Nichtamtlich.) Die „Sknmpa*
berichtet aus Biello, daß in verschiedenen Fabrikbetrieben der
Wollindustrie  die Arbeiter ausständig sind. In Tolone
kam es gestern abend zn Unruhen , die von den Ausständigen
provoziert wurden. Die Frauen agitierten für eins Lohw,
erhöhung. _

Der Krieg im Grient.
sllle Angriffsversuche des Landungskorps

ohne Erfolg.
W. T.-B . Athen, 14. Juli . (Nichtamtlich. Von unserem

Sonderberichterstatter.) Wie aus Mythilene gemeldet wird,
soll vorgestern ein großer französisch-englischer Angriff gegen
die türkischen Stellungen bei Atschibaba und Krithia
stattgefünden haben. Besonders bei Atschibaba machten die
Alliierten große Anstrengungen, die ohne ein durch Sieg
günstiges Ergebnis blieben. Die Presse verlangt einmütig
Maßnahmen gegen die Vergewaltig«»g der griechischen Schifft
seitens der Engländer.

Erfolglose Beschießung von Baba Burn«.
W. T .-B. Konftailtiuopel, 14. Juli . (Nichtamtlich.) Ein

feindliches Schiff vom Typ des „I e a n n e dÄ r c" beschoß
den Gendarmerieposten von Baba - Burnu,  4 Kilometer
östlich Adalia in Kleinasien. Das Schiff feuerte 90 Granaten
ab, die weder Schaden noch Menschenverluste verursachten.

ver Angriff auf die „Emden"-Mannschaft
in Arabien.

Eine Rachläffigkeit der Zivilverwaltung.
W■T.-B . Konstantinopel, 14. Juli . (Nichtamtlich.) Der

„Tanin " veröffentlicht ein Telegramm des Abgeordneten von
Mekka, Abdullah, der die Annahme zu widerlegen sucht, daß
arabische Stämme , die die Besetzung der „Emden"  in der
arabischen Wüste Angriffen, von England  gLdunge -n
waren . Der Zwischenfall ereignete sich nur , weil die Zivil¬
verwaltung  von der Reffe der Besatzung t«r „Emdeu"
keine rechtzeitige Verständigung ergehen ließ. Dm Annahme,
der Adullah vntgegentritt , war im der Erzählung der Erleb¬
nisse der Besatzung der „Emden" enthalten umd dürfte ihre
Richtigkeit haben.

Keine Plünderungen durch Btnsrluuweu.
W. T .-B. Konstantinopel, 14. IM . (Nichtamtlich.) Die

Agence Milli teilt mit : Der „Temps " will aus Athen er¬
fahren haben, daß die muselmanische  BeoöKerung die
Wohnstätten der Christen, insbesondere der Griechen tu der
Türkei, plündere,und  zwar unter wohlwollender Duldung
der Regierung, die oft die Plünderer unterstütze Wr Haltes,
es für überflüssig, die Nachricht amtlich als falsch  zu be¬
zeichnen, da überhaupt keine Ausschreitungen gegen Christen
begangen worden find. Die sprichwörtliche Nvchffchaffercheit
der muselmanischen Bevölkerung bildet eine Bürgschaft für
die Verläßlichkeit unserer Erklärungen . ,

•
Ein netter Vorschlag.

Durchmarsch eines englischen Expeditionskorps durch
Griechenland.

Br- Athen, 14. Juli . (Etg. Drahtbericht. Ktr. Bln.)
Nach einer Meldung der „Nea Jmera" beabsichtigt die
englische Silierung , Venizelos  so ball» er wieder
an die Regierung gelangt ist, den Vorschlag zu Machen,
ein englisches Expeditionskorps  von
150 000 Mann in Saloniki zu landen, das gemeinsam
mit griechischen Truppen gegen die Türkei  marschie¬
ren soll. Bulgarien  soll aufgefordert und allen¬
falls gezwungen werden, die verbündeten Truppen
passieren zu lassen.

Griechenland wird sich — falls die Meldung Mer-
Haupt Anspruch auf Wahrheit hätte — nach der durch
Englands erlittene Unbill höflich für diesen Vorschlag
bedanken. Selbst Herr Venizelos dürfte sich nicht so
ohne weiteres damit einverstanden erklären!

Russischer Uebergriff gegen Bulgarien?
Bier bulgarische Schiffe versenkt.

Br . Wien, 14. IM . (Gig. Draihtbericht. Ktr. Mn .) Rach
einer Meldung aus Sofia  versenkte die russische
Sch warzemeerflotte  in den bulgarischen Gewässern
vier bulgarische Schiffe,  die Petroleum ans Rumä¬
nien für Sofioter Kanfleute beförderten. Die bulgarische Re-

von Bokel, d. h. Buchenwald, abstammend) hat eine reiche
geschichtliche Vergangenheit hinter sich.

Die heutige Stadt , bekannt vor allem durch ihre Turm¬
uhrenfabrik , umgürtet von einem Kranz von Gemüse- und
Obstgärten auf den niedergelegten Befestigmrgswerken, wird
schon im Anfänge des 12. Jahrhunderts als vicas bokenmn,
(Wohnung nn Buchenwaldes genannt . Sie gehörte — da¬
mals noch Dorf — den Grafen von Woldenberg, die de» Ort
als Lehen von Gandersheim (heute Stadt im Herzogtum
Braunschweig) befaßen, ihn durch Erbauung einer Burg be¬
festigten, aber 1314 an Hildesheim abtraten . Die Bischöfe
von Hildesheim ließen die Stadt , wie üblich im Mittelalter,
mit Wall und Graben umschließen. 1390 schon hatte der Ort
hildesheimisches Stadtrecht verliehen erhalten . Die Haupt-
(Archidiakonats-)kirche, jetzt St . Pankratii -Kirche, muß schon
im 12. Jahrhundert erbaut worden sein. Später (etwa 1290)
wurde sie anscheinend restauriert, ' dann aber, bis auf den ur¬
alten Turm , abgebrochen und größer und schöner wieder auf¬
geführt . 1403 konnte das Gotteshaus mit sieben Altären,
wozu später noch zwei hinzukamen, eingeweiht werden. 1308
hatte die St . Pankratii -Kirche vom Erzbffchof von Magde¬
burg und sieben Bischöfen die Ermächtigung zur Spendung
reichen Ablasses erhalten , wodurch der Stadt Bockenem ein
starker Fremdenverkehr zugeführt wurde. Auch das bürger¬
liche Leben gedieh hier vortrefflich. Handel und Gewerbe
entwickelten sich, Bürger - und Jnuungshäuser , Hospitäler
und andere Bauten entstanden. Die landesherrliche Burg
auf der Nordostecke der Stadt scheint in der Mitte des 14.
Jahrhunderts entstanden zu sein. Für den Wohlstand der
Bürger , zugleich aber für ihr üppiges Leben in den dmnccki-
gen Zeiten , sprechen u. a. Polizeivorschristen des Rates , in
denen es u. a. heißt : „Wer bei einer Hochzeit mehr als 80
Gäste, acht Aufwärter , zehn Jungfrauen und zwölf Frauen
(welche die Braut in das Badehaus begleiten) hat, muß eine
Mark Strafe zahlen." Bei Verlobungen durste nicht r« hr
als eine halbe Tonne Bier getrunken werden!
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xiernug sandte einen energischen Protest nach Petersburg und
fordert Entschädigung.
Serbische Trrrppenkonzcnttation an der bulgarischen

^ Grenze?
Br ' Bukarest, 14. Juli . (Eiy. Dvahtbaricht. Ktr . Bln .)

*®erxtra" berichtet <« S Nisch, daß Serbien  bedeutende (? !)
Duppenmengen von der österreichischenGrenze weWeno-m-
n« n habe, wm sie « r der bulgari scheu  Grenze zu konzen¬
trieren.

Neine vreikönigszufammenkunft.
Br . Berlin, 14. Juli . (Eig. Draht'oericht. Ktr. Bln.)

Wie der „Boss. Ztg." aus Athen berichtet wird, hält man dort
die Nachricht der „Stampa " von der französischen Presse. von
einer bevorstehenden Dreikönigs - Zusammenkunfi
in Achen für eine Erfindung.  Die Abhaltung einer
siüchen Besprechung verbiete sich schon durch den Gesund¬
heitszustand  des Königs, dessen Genesung zwar Fort¬
schritte mache, dem aber doch noch einige Zeit alle Anstrengun¬
gen und Aufregungen ferngehalten werden müssen. (Dieselbe
Ansicht hatten wir bereits beim ersten Austauchen der
italienischen Meldung ausgesprochen.)

Der ttrieg über See.
Die Pöbelausschreitungen in Südafrika;

Das Mutterland als Borbild der „Gesittung ".
W.  T .-B. Berlin, 14. Juli . (Nichtamtlich.) Die „Nordd.

Mlgem. Ztg." schreibt: Die Gefangensetzung der
deutschen Missionare  in Südastika ist, wie eine
neuere Nachricht der Mission bestätigt, in der Tat nicht er¬
folgt. Vielmehr wurde Geistlichen seitens der Regierung ge¬
stattet auf ihren Posten zu bleiben. Bei den Plünderun¬
gen  der Geschäfte und Wohnhäuser Mitte Mai sah der Pöbel
einfach nach dem Samen und beraubte und zerstörte auch
Läden, deren Inhaber nicht die deutsche Staatsangehörigkeit
besaßen. Ja sogar solche, die als Hetzer für den Feldzug
gegen Deutsich-Südwest ausgetreten sind. Besonders schlimm
sollen die Ausschreitungen in Johannesburg gewesen sei».
Das Pfarrhaus der dortigen deutschen Gemeinde und die
MiffionSstatüm sowie die zu beiden gehörigen Kirchen aber
sind wie durch ein Wunder bewahrt geblieben. Den Anstoß
zu den wüsten Treiben gaben Nachrichten, die über gleich¬
artige Heldentaten in England  bekannt wurden.
DaS Mutterland liefert der Kolonie ein «Vorbild der Ge¬
sittung ".
Freilassung des GouverneursSeitz auf Ehrenwort

W. T .-B. London, 14. Juli , (Nichtamtlich.) Das
Reuterschr Bnrea « meldet aus Kapstadt : Wie verlautet » wird
der Gouverneur von Deutschsüdwestafrika  auf
Ehrenwort fr ei, « lassen  werden . Er wird seinen
Wohufitz in Grootfoutrin  nehmen , wo seine Gattin sich
bereits befindet.

Englands Dank an die Burengeneralr.
Aotrerdam. 14. Jntt . (Ktr . Bln .) Im englischen Unter¬

haus mar für gestern ein Beschüihamtvag des englischen
Ministerpräsidenten aageLindigt , wodurch daS Haus dem
General Botha  und dessen Truppen seine Auer-
kennung  für di« Leistung in Dantsch-S -Luoestafirika und
dem südastrkamschen Minister für LrndeSverteidigung , Gene¬
ral SmutS,  für fein: Förderung des Unternehmens aus-
ipvechen soll. Ls ging die Rede von einer Verleihung
des Adels  an Botha, dem dabei die üblichen 100 000 Pfund
zugewiesen würden . Allein man glaubt , daß er diese Ehrung
i'.icht amiehmen würde.

Sur Vernichtung der „Königsberg ".
Sr . Amsterdam, 14. Julr . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)

Ein Marineoffizier  ans Lancashir«, der an den ersten
Operationen gegen die „König -Sberg"  teilgenormnen hat,
erzählte einem Berichterstatter des „Daily Expreß", daß die
..Königsberg " bereits stüher von Wasserflugzeugen bombar¬
diert  wurde . Der Kapitän eines britischen Schiffes, der
vor der Flußmündung log, sandte an den Kommandanten der
„Königsberg" den drahtlosen Wunsch, „Ich hoffe. Sie foaffi) zu
sehen", worauf prompt die Antwort einlies : «Besten Dank.
Wenn Sie wich zu sehen wünschen, ich hin stets gu Hause."

Die Neutralen.
Gegen den Mißbrauch der schwedischen Flagge.

Eine kSnigliche Berorbnung.
W- T .-B . Stockholm, 14. Juli . (Nichtamtlich.) Gegen

den Mißbrauch der schwedischen Flagge hat der

König  au die Lotsen und Zollbehörden eine Verordnung
erlassen, nach der sofort, wenn ctn ausländisches Schiff mit
Abzeichen einer anderen Nationalität als dem Schiss wirklich
zustehend in einen schwedischen Hafen emläust , der Sachver¬
halt der Generalzollverwaltung telegraphisch zu melden und
die Ansklarierung nicht eher zu bewerkstelligen ist. als bis
die Genehmigung des Königs dazu eintvifft . Das Schiff darf
bis auf weiteres nicht abgehen  oder ausgelotst werden.
Ein ausländisches Schiff, welches fälschlich die schwedische
Flagge oder schwedische Nationalitätsäbzäichen führt , darf
außer in Seenot nur bis zum nächsten Zollplatz gelotst wer¬
den, Der betreffende Lotse hat bei den betreffenden Zollbe¬
hörden die Einlotsung anzumelden . — „Stockholms Dagblad"
bemerkt, daß diese Bestimmung von allen mit Befrie¬
digung  begrüßt werden dürste , welche die Notwendigkeit
cinsthen, die Würde des Reiches und das Recht der schwedischen
Flagge zu wahren.

Die schwedische Post weiter unter Zensur.
W. T .-B - Kopenhagen, 14. Juli . (Nichtamtlich.)

„Berlingske Tidende" meldet aus Stockholm: Die schwedische
Post aus Nordamerika und Argentinien wird trotz des schwe¬
dischen Protestes auch weiterhin von den Engländern und
Franzosen zensuriert.

Erneuter dänischer Einspruch gegen die
englische Bedrückung.

Wien, 14. Juli . DaS „Neue Wiener Tagblatt " meldet
aus Kopenhagen: Ein neuer Protest Dänemarks
gegen die Beschränkung des neutralen dänischen Handels
durch die englischen Kriegsschiffe ist in London überreicht
worden.

Erst Baumwolle , dann Farbstoffe.
W. T.-B- Rotterdam, 14. Juli. (Nichtamtlich.) Der

„Nieuwe Rotterdamsche Courant " gibt folgende Meldung der
«Morniny Post" aus Washington wieder.: Deutschland
wünscht Baumwolle  einzuführen , obwohl es genug Vor¬
räte für den gegenwärtigen Bedarf hat . Seit einiger Zeit
werden zwischen der deutschen Regierung und der amerikani¬
schen Regierung Verhandlungen wegen der Einfuhr von
Farbstoffen,  die Amerika ' dringend braucht, geführt.
Die deutsche Regierung verweigert die Ausfuhr , wenn nicht
eine entsprechende Menge Baumwolle nach Deutschland
kommt. Der Berichterstatter der „Morn-ing Post " nemrt es
eine Erpressertaktik. Die Vereinigten Staaten weiger¬
ten (? !) sich , die deutschen Bedingungen für die Ausfuhr
anzunehmen.

Ein geheimnisvoller Vorfall.
Br . Rotterdam, 14. Juli . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)

Havas meldet aus New Uork: Die Polizei hat ermittelt , daß
in der Nacht nach dem Tage, an dem das Attentat auf Mor¬
gan  verübt wurde, sechs Männer das Automobil Mor-
gans aufzuhalten versuchten, in dem sich der englische
Botschafter  befand , der einige Freunde in Grienvilde
besuchen wollte. Es gelang jedoch dem Chauffeur dank der
Schnelligkeit seines Automobils , den Angreifern zu ent¬
kommen.

Die neue Festsetzung der Höchstpreise
für Getreide und Mehl.

Br . Berlin, 14. Juli . (Eig. Drcchtbericht. Ktr. Bln.) Die
neuen Höchstpreise für Geimeide sollen einer Korrespondenz
zufolge, die zuweilen aus amtlichen Quellen ihre Nachrichten
erhält , höher  festgesetzt werden als die jetzt gültigM . Be¬
gründet wivd das mit den gesteigerten Produktions,
kosten der Landwirtschaft.  Weiter weiß die Korre¬
spondenz zu berichte , daß der Mehlpreis niedriger
gehalten werden soll, d. h. die Kriegsgetreidegesellschaft wird
den Mahllohn niedriger fixieren . Gesetzliche Höchstpreise für
Mehl sollen jedoch nicht festgesetzt werden.

Die Heimkehrenden aus Tsingtau in Dänemark.
Berlin . 14. Juli . Der „L.-A." meldet aiuö Kopenhagen:

Auf den: gestern hier einyetroffenen dänisch-arnem-kanffchen
Dampfer „Frederic  VIII " befand sich eine größere deut¬
sche Gesellschaft,  bestehend aus 0 Ärzten, 32 Kranken-
Pflegern, der Gattin des früheren Gouverneurs von Tsingtau,
Meher - Waldeck,  mit ihren drei Kindern und einigen
Herren , sämtlich auf der Heimreise von Tsingtau . In Kstk-
wall, wo der Dampfer 30 Stunden zurückgehalten wurde, wur¬
den sechs Deutsche von den Engländern zurückgehalten.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kürst und die

Fürstin von Thurn und Taxis  in Regensburg haben
anläßlich ihres silbernen Ehejubiläums eine Stiftung von
einer halben Million errichtet. Neben Legaten für die Beamten
und Diener des fürstlichen Hauses sind auch WohltätigkciiS-
tereine nnt reichen Spenden bedacht worden.

* Zum 80. Geburtstag Ottilie Hoffmauns . Tine Führer !»
der deutschen Frauenbewegung für Volksgesundheit
und Volks wohl,  die langjährig : Vorsteherin des Deutschen
Bundes abstinenter Frauen , Frl . Ottilie Hoffmann ln
Bremen, feierte am gestrigen 14. Juli ihren 80. Geburtstag.
Sie geHirt zu den ersten Damen , welche im Jahre löuo tn
den seit 1883 bestehenden, aber bis dahin nur aus Männern
zusammengesetzten „Vorstand des Deutschen Vereins gegen
den Mißbrauch geistiger Getränke" getvählt wurde. Mt ihrer
Wahl wurde überhaupt die Bahn , gebrochen zur Aufnahme
von Damen in verschiedenartigedeutsche gemeinnützige Bereine
sür soziale und Erziehungsfragen . Frl . Ottilie Hoffmann har
die ihr von der deutschen Männerwelt angebotene Vertrauens¬
stellung mit feinem Taktgefühl, weiblicher Würde und sÄtener
Pflichttreue ausgefüllt , nachdem sie in ihrer Heimat Bremen
>chon seit der Gründung des Bremer Frauenvereins als Mit¬
glied des Vorstandes tätig gewesen war und seit 1890 zuerst
Kaffeeschenken und dann auch alkoholfreie Volkskaffees und
Speiföhäuser als freundliche Volksheime und beliebte Er¬
holungsstätten ins Leben gerufen hatte . Sie hat dann als
Begründerin des Deutschen' Bundes abstinenter Fraueg eine
weitreichende Tätigkeit entwickelt. Sie wirkte unablässig
durch Vorträge, durch Eingaben an Behörden, durch Bolks-
schristen und Zeitungsartikel sowie durch Leitung beliebter
Volksunterhaltungsoibende in Bremen und durch Teilnahm«
an deutschen Kongressen.

* Trauerfeicr für den verstorbenen Herreuhausbräsidenten
v. Wedel-Piesdorf . Mittwochvorm:ttag fand im Festsaal de^
Herrenhauses eine Trauerferer  für den Präsidenten
v. Wedel - Piesdorf  statt . Neben der Familie erschienen
zahlreiche Mitglieder des Herrenhauses und der anderen
Parlamente , Ritter des Schwarzen Adlerordens . Johanniter,
rttter , Mitglieder der Hofgesellschaft, die Spitzen der staat¬
lichen. städtischen und kirchlichen Behörden. Als Vertreter
des Kaisers  legte Hausminister Graf Eulenburg einen
Kranz nieder. Das Staatsministerium war fast vollzählig er¬
schienen. Die Trauerrede hielt nach dem einleitenden Gesang
des Domchores Oberhofprediger Drhander.

* Für die Landtagsrrsatzwahl in Schweinitz-Wittenberg
stellen die Konservativen an Stelle des verstorbenen Abgeord¬
neten Freiherrn v. Bodenhausen den Hauptlehrer Hermann
aus Frredersdorf (Kreis Bitterfeld ) als Kandidaten aus.

* Die Kriegsgewinnsteuer für das Reich. Bei der Be.
ratung eines sozialdemokratischen  Antrages in der
zweiten Kammer, der eine Reform des gesamten
sächsischen Staatssteuerwesens  verlangt , « klärte
der Finanz minister, die sächsische Regierung sei überzeugt , daß
die Erhebung einer Kriegsgqwinnsteuer  grundsätzlich
den Einzelstaaten zustehe, soiveit es sich um eine direkte Steuer
handele. Das Reich beabsichtige jedoch, eine Kriegsgcwinn-
sicuer auf Grund der Bermögenszuwachssteuer zu erheben.
Es empfehle sich daher nicht, wem: Sachsen hier selbständig
vorgehe. _ _ _

Bus Statt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Sur Einschränkung des Sleischgenusses.
ES unterliegt keinem Zweifel, daß die hohen Viehpreise,

besonders der Schweine, schon heute in weiten Schichten der
Bevölkerung eine Einschränkung des Fleischkonsullws herbeige-
führt haben. Es ist auch sehr wahrscheinlich, daß diese Uersch-
knappheit rot Laufe der nädjite« Monade nicht behoben werden,
sondern eher noch zunehmen wird. Nun ist es zmar von ollen
Hygienikern immer wieder betont worden, daß einer Enr-
schränkung des Fleifchgenusses nicht im geringsten Bedenken
entgegenstehen, wofür ja schon die emsache Tatsache bewerfend
ist, daß unsere Großväter noch nicht die Hälfte der Fleisch¬
mengen verzehrt haben wie wir . Es läh^ sich Fletsch ohire jede
Benachteiligung der Gesundheit und ArtbertAsähtgTeit in
roeitem -Maße iiurck pflanzliches Eiweiß (Brot , Hülsenstüchte)
und vor allen Dingen durch Milch und Milchprodukte ersetzen.

Immerhin führt eine ffcrcfe Beschränkung des Fletschgc-
nusseZ zu e,ner Wanderung lieber Gewohnheiten , namentlich
der großstädtischen Bevölkerung, und darum zu. Mißbehagen.
Das Fleisch hat außer fernem Nährwert xiben auch eine große
Bedeutung als G e n u h st o f f, und ferner witzd ihm noch eine

Eine sehr wichtige Rolle spielte die Stadt Bockenem in
der Zeit der berühmten Hildesheimer Stiftsfehde , die von
1818 bis 1822, also beinahe in einem zehnjährigen Kriege,
den oftfälffchen Gau verwüstete. Es war in der Hauptsache
ein Kmnpf des Hildesheimer Bischofs gegen die „Stists-
jttnfer ", d. h. gegen die Adligen, die Inhaber der bischöflichen,
landesherrlichen Güter , Ämter und Burgen waren , die ihnen
einst von den geldbedürstigen Bischöfen Hildesheims der-
pfändet wurden . Bischof Johann wollte die verpfändeten
Bürgen wieder einlösen, um weltlicher Beherrscher des
Hildesheimer Landes zu sein. Er hatte sparsam gelebt im
Gegensatz zu seinem Amtsvorgänger , und so machte er den
Anfang, indem er 1813 dem Junker Hans von Salder den
Pfandbefitz der Burg zu Bockenem kündigte. Bald traf
andere StistSjnnker dasselbe Los. Diese, ans solche Weise
von ihrem scheinbaren Familienbesitz vertrieben , erzürnt,
schloffen sich zusammen, und 19 StistSjnnker wurden dem
Bischof abtrünni g, fanden auch starke Hiffe von benachbarten
Fürsten , darunter dem kriegstüchtigen Herzog Erich I . von
Kalenberg-Güttingen , der alle Kriege seines Paten , des
deutschen Kaisers Maximilian L mitgemacht hatte . So brach
di« Stiftsfehde aus . Ader die Stadt Bockenem hielt zu ihre,»
Landesherren , dem Mfchof von HildeSherm, und Herzog Erich
belagerte sie 1819 vergeblich. Auf die Aufforderung , frei¬
willig ihre Tore zu öffnen, antworteten die Bürger der Stadt
einem stark überlegenen Gegner nach einem Gedicht:

«Wir haben noch Kugeln und Büchsenkraut,
Ran schießt Dich balde auf die Haut,
Drum packe Dich von hinnen !"

Erst zwei Jahre später (1521) öffnete Bockenem dem
Herzog Erich von Kalenberg und dem ihm verbündeten Her¬
zog Heinrich von Braunschweig-Wolfenbüttel ohne Kampf
ihre Tore.

Nach diesen geschichtlichen Auffrischungen wandern wir
weiter. Wieder schiebt sich uns ein malerischer Höhenzug
«"■gy em steter Wechsel von Berg und Tal» grüner Flur

und freundlichen Siedelungen . Haben wir Bodenstein (mit
den Bodensteiner Klippen) hinter uns und die Höhe, die hier
den Bockenem« Talkessel von dem von Lutter trennt , über¬
wunden, dann liegt das freundliche Lutter am Barenberge
vor uns ; der Bahnhof dicht an Bergeshöhe. Bon da ist's ein
freundlicher Blick auf den braunschweigischen Flecken Lutter
mit seinen spitzen Kirchlein und dem trutzigen, eckigen Turm
der ehemaligen Burg . Während Bockenem noch zur preußi¬
schen Provinz Hannover gehört, stehen wir hier oben schon
auf braunschweigischemBoden, der sich bis kurz vor Goslar
— auch Langelsheim mit seiner bergmännischen Industrie,
der Herzog JuliuS -Hütte , ist braunschweigisch — erstreckt.

Wieder ist'v geschichtlicher Boden, den wir hier betreten.
Ein zweiter, von Höhen begrenzter Talkessel liegt vor uns.
Erinnerungen an den dreißigjährigen Krieg, der Deutschland
so schrecklich mitgenommen hat, tauchen auf . Ach ja , gerade
in dieser lieblichen, stiedlichen Landschaft, da der Bauer welt¬
abgeschieden seinen Acker zu bestellen meinte und sich dessen
nie erschöpfender Fruchtbarkeit freute , hat jener Krieg nnt
furchtbarsten Schrecken gehaust. Was mögen die eben erlebten
Russenschrecken von 1914 in Ostpreußen gegen die langjähri¬
gen Greuel einer verwilderten , habgierigen , mörderischen
Soldateska des dreißigjährigen Krieges gewesen sein, die
gerade das Land zwischen Weser und Elbe so „liebevoll"
heimgesucht hat!

Lutter „am Barenberge " ist heute ein uribedeutender
Ort , ein braunschweigischer Flecken, aber landschaftlich
überaus anmutig gelegen. Hier stand schon um die Mitte
des 14. Jahrhunderts eine Burg , die Bischof Johann von
Hildesheim samt dem Dorfe Lutter , dem Grafen von Wol-
denberg abkaufte. 1307 erscheint Herzog Heinrich der
Wunderliche von Braunschweig als Besitzer der Burg Lutter.
Seine Söhne verkauften sie abermals an das Bistum Hildes¬
heim, bei dem sie über 300 Jahre verblieb. Infolge der
Hildesheimer Stiftsfehde kamen Haus und Amt Lutter an
Braunschweig zurück, wozu sie noch heute gehören. Heute ist

die „Burg ", das Amt eine braunschweigische Domäne . Kein
Wanderer , kein Fremder wird heute vo-übergehen , ohne die
stattlichen Bauwerke gebührend zu betrachten ; die geschichtliche
Vergangenheit sieht man ihnen schon von ferne und im Vor¬
beischreiten an, und jeder Ortsbewohner beeilt sich, ans Be-
stagen Antwort zu geben. Das wichtigste Ereignis spielte
sich hier am 27. August 1626 ab, da König Christian von
Dänemark , den deutschen Protestanten zu Hilfe eilend, hier
von dem bayerischen General Tilly, wohl dem tüchtigsten Sol¬
daten des dreißigjährigen Krieges nächst Gustav Adolf, über¬
holt wurde. Auf der hohen Wiesenfläche des Dolgen , der von
einem damals zerstörten Dorfe den Namen hat , fand die
Schlacht statt, in der Christian besiegt, und sein ganzes Heer
fast vernichtet wurde. Schiller sagt darüber kurz in seiner
Geschichte des „dreißigjährigen Krieges " : „Die Dänen taten
den Angriff mit vieler Tapferkeit , und dreimal führte sie der
mutvolle König gegen den Feind ; endlich aber mußte der
schwächere Teil der überlegenen Anzahl und besseren KriegS-
übung der Feinde weichen, und ein vollkommener Sieg wurde
von dem linguistischen Feldherrn (Tilly ) erfochten. Sechzig
Fahnen und die ganze Artillerie , Bagage und Munition
gingen verloren . Viele edle Offiziere blieben tot auf dem
Platze, gegen 4000 von den Gemeinen. Mehrere Kompag¬
nien Fußvolk, die sich auf der Flucht in das AmthanS zu
Lutter geworfen, streckten das Gewehr und ergaben sich dem
Siegen." Das war die Schlacht bei Lutter am Daren-
berge! . . .

Wir gehen weiter, über die Höhe südöstlich der histori¬
schen OrteS, und wenn wir sie überschritten haben, dann
liegt in breiter Majestät der nordwärts steil abfallende Harz
vor uns ! Wir haben das Harzvorland durchquert — von
Hildesheim bis zum steilen Nordhange des schönsten deutschen
Mittelgebirges . Wir sind hier schon im Gebirge , der Boden
zeigt es uns — überall Kalksandstein. Und dann weiter über
Langelsheim nach der alten , herrlichen deuffchen Kaiserstadt
GoSlar l



Bette 4. Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag , 15 . Juli 1915. Nr . SSL.
besondere Bedeutung alZ „kräftigendes" Nahrungsmittel zuge-
schrieben. Aus diesem Grunde sträuben sich besonders oie
arbeitenden Männer  gegen einen allzu weitgehenden
Verzicht auf Fleisch. Es ist Samm wohlder Mühe wert, nach¬
drücklicĥdarauf hinzuweisen, daß man diesem Wunsche bis zu
einem geiviycn Grad entgsgenkorrareen kann, wenn man die
Einschränkung des Fleischverbrauchs inner¬
halb der Familie nicht gleächmätzig vornimmt;
besonders kann man den Kindern bis zu etwa 15 Jahren das
Fleisch ohne jedes Bedenken fast ganz -entziehen und durch
Milch, Käse und Brot ersetzen. Iiamentlich in der Zeit, wo es
frischesObst  gibt, sind einfache Mehlspeisen mit Milch und
Fruchten für die Kinder eine völlig einwandfreie Ernährung
für die MittugLma-hlzeit. Ferner kann man reichlich Gemüse
und Kartoffeln mit etwas Fleisch kochen, diese Beilage aber in
der Hauptsache dem Familienoberhaupt Vorbehalten, den Kin¬
dern hauptsächlich Gemüse und Kartoffeln geben. Dies kann
man besonders dann tun, wenn man ihnen zum ersten Früh¬
stück, anstatt des gänzlich unzwecbmästigen Kaffses, Milch oder
WSchbrei gibt und ihnen zum Abendbrot, an Stelle der Wurst,
Brot mit weißem Käse oder anderem Käse und mit Obst
vorletzt.

Diese einfache Methode einer gewissen sinnvollen Eintei¬
lung des geringeren Fleischkonsums wird in vielen Kreisen
dahin führen, daß der. Proiest des arbeitenden Famikenvgters
beschwichtigt wird; und damit wrrd die so dringend notwendige
Einschränkung wesentlich erleichtert.

Prosiefstr Dr. Karl Oppenheimer.

Wiesbadener Lazarette.
Auszug aus der Verwundetrnliste der Auskunftsstelle in

der „Loge Plato" für im Felde stehenoe nassauische Soldaten:
Infanterie -Regiment Nr. 118: Im HoGital zum Heiligen
Geist: Wehrmann &.  Arnold (lln4er-Ostcrn>. — Füfilier-
Regimeut Nr. 86: Im städtischen Krarckenhans: Füsilier A.
Betz (Hohenwarth). Im Hospital zum Heiligen Geist: Füsi¬
lier Schnarr (Bad Orb). — Ersatz-Bataillon des Füsilier-
Regiments Nr. 86: Im städtischen Krankenhaus: Füsilier K.
Butmann (Velmede), Füsilier Ä. Gerrz (Magdeburg). Füsi¬
lier G. Purrmann (Baerengrund), Füsilier Schwaemmlein
'(Berlin). Füsilier A. Uelhofs(Meggen), Füsilier SB. Valbert
(Herscheid). — Pionier-Bataillon Nr. 16: Im HotÄ Berg:
Pionier W. Faber (Amöneburg). — Ersatz-Bataillon des
Reserve-Jnfanterie-Regiments Nr. 86: Im Linden Hof: Land,
wehrmann I . Friedrich. Im städtischen Krankenhaus: Ersatz-
ReservistR Orth (Nidda). — Ersatz-Bataillon des Landwehr-
Infanterie -Regiments Nr. 80: Im Lindenhof: Freiwilliger K.
Fürbetb (Darnmershcrufen). Im städtischen Krankenhaus:
Ersatz-ReservistA. Müller (Berrnghausen) , Landwehrmann I.
Reuther (Kreuznach). Im Hospital zum Heiligen Geist: Ge¬
freiter Th. Schäfer (Wiesbaden). — Rekruten-devot des Land-
wehr-Jnfanterie-Rsgiments Nr. 80: Im städtischen Kranken¬
haus: Landwehrmann K. Haecker(Maulbronn!. Landwchr-
rnann E. Neumann (Plettenberg). — Ersatz-Landsturm-
Bataillon Wiesbaden: Fm städtischen Krankenhaus: Land»
sturmmann A. Hieß (Wingsbach). — Ersatz- Jrrfanterie-
Skttaitton Nr. 42: Im Hotel Berg: Ersatz.ReservistK. Jung
(Wiesbaden). — Referve-Jnflrnterie-Regiment 3lr. 37: Im
städttsck̂n Krankenhaus: Unteroffizier A. Kraemer (Hersch¬
bach). — Reserve-Jnfanterie-Reglment Nr. 118: Im Hotel
Berg: Ersatz-Reservist H. Reichert (Ahmannshcmsen). —
Reserve-Jnscmterie-Regtment Nr. 80: Im Hospital zum
Heiltaen Geist: Wehrmann Rötzl-r (Lorchhausen!. — Grena-
tier -Regiment Nr. 110: In der Blindenanstalt: Grenadier
W. Schiebt (Seelbach). — Reserve-Jnfanteric-Regiment
Nr. 222: Im Lindenhof: LandwehrmannE. Thrcmicker(Wies¬
baden). ____ ______

— über sie Lege des städtischen Grundbesitzes spricht sich
der nswgewählte fortschrittliche Landtagsaibg«ärdn-ete Ober¬
bürgermeister Po hl mann  im „Tag" .aus, wobei er die
gründliche Behandlung der Frage in der Budgetkammission ge¬
bührend bervorh-ebt. Die mißliche Lage des städtischen Grund¬
besitzes wird nach, ihm allseitig anerkannt; ein Geisetzentwurf
über öffentliche Tax Ämter liegt nach Erklärungen das Land-
wirtschaftsMinisters in den Grundzügen bereits vor. Pohl-
maan  h-ibt die großen Schwierigkeiten der Msterie hervor und
meint zum Schlich: „Nach denk Krieg wird die Lage des städti¬
schen Hansbefitzes sehr schwierig sein aus vielen Gründen.
Ob man durch Errichtung eines öffentlich-rechtlichen Bodeu-
kreditmstilnts wird helfen können oder ob es nicht notwendig
seur wird, zur Hebung der KriegSschäden durch Vermittlung
der Gemeinden sehr erhebliche Unterst,,tzungsswmmenzur
Verfüg::ng zu stellen, muß dahingestellt bleiben. Jedenfalls
werden, ,wenn die Vorlage seitens der König!. Staatsregrerung
an das M geordneten haus gebrackü wird, die heute unter dem
Burgfrieden gebannten Geister stark aufeinandeoplätzen. Viel¬
leicht gehören dann diejenigen, die heute so sehr gern dieses
neue Jnstit :st zum Leben erwecken möchten, zu seinen eifrig¬
sten Totengräbern."

— Beurlaubungen von Gcrichtsbeinnten während der Ge-
richtSferren. Für den Umfang des OberlandesgerichtSbez-irks
Imwcksurt ist Voraussetzung jeder Beurlaubung die Stellung
einer Vertretung durch mchtbezahlle Kräfte. Wird die Ver-
tvetung gestellt, so haben Beamte von über 50 Jahren Alter
Anspruch ans 3 Wochen, diejenigen von bis zu 50 Jahren auf
14 Tage. Es sind dabei auch die Kanzlisten mrtelnbagrrGrn.

— Vermehrter Garten- und Feldschntz ist dringend geboten.
Zurzeit werben Gärten und Felder unserer Gemarkung in
einem Nmsirng von Dreben heimgefscht, wie idaS niemals
früher der Fall war. Besonders wird von den Gavtenbssihern
cm der MoSbacher Straße , an der Mwtnenstrcche und an der
Scmn-Nbcrgrr Straße Klage darüber geführt, daß nichts sicher
ist. Bon einigen Dieben werden sogivr Spezialitäten -gepflegt.
Mehrfach nämlich wurde in Gärten bemerkt, daß lediglich die
-Aviebelbeete auKgeMndert waren. Die Diebe hatten sich so¬
gar Zeit genommen, an Ort und Stelle die Zwiebeln von
Schalen und Wurzeln zu befreien. In den Kneifen der Be¬
troffenen trägt man sich schm: mit dem Plan eines privaten
FeDfchutzes. Die Stadt hat zurzeit dreizehn Beamte in den
Dienst de? Feld- und Gactenschuhes gestellt; eine wettere Ver¬
mehrung des Personals ist in Aussicht genommen, aber das
wird die Diebstähle, die offenbar in erster Linie auf die Teue¬
rung zurückgesüyrt werden müssen, nicht ganz verhindern
können. Die Bevölkerung muß selbst den Gartenschntz in die
Hand nehmen.

— Vorläufige Einstellung des Privat-Guter- und Paket-
vrrkehrs uach Galizien. Wegen starker Inanspruchnahme der
Eisenbahnen auf dom Krieastchw-rplatz in Galizien  muß
der bisher nach der Südarmee Lmsrngen zugelässeue Pri-
vat - GüteD - und Pakerverkehr  bis auf ivetteres
er « gestellt  werden. Privatserchnngenvon Gütern und
Paketen können einstweil-en nach dem ganzen gasig tschen
KriLBsihauMtzn ich t a n ge n o mm em werden. Bei Zwei-
fein über die ZugMörigkeit der Truppenteil« zu höheren Ber-

'bänden-genügt enie Anfrage bei dem nächsten Milttär-Paket-
depot mittels der in jeder Postanstalt erhältlichen grünenKarten.

— Krikgerhrün„Eisernes Kreuz". Am Dienstag fand im
Kriegerheiul „Eisernes Kreuz", Luifenstraße 15, die
^0. Kriegeru nterhaltung statt, w>elche wieder so zahlreich von
den Vaterlandsvertoid-igern besucht war, daß die Räume bis
aus den letzten Platz besetzt waren. Am Mittwoch konnte der
10 006. Besucher .sich in das Gästebuch einschvsiibe« ; er wurde
von Herrn HauÄnaim mit eurer Uhr beschenkt.

— Seefische. Der Verbrauch von Seefischen scheint sich
in Wiesbaden immer mehr einzubürgeri!. Mit jeder Woche ist
ome erfreuliche Zunahme bei dem städtischen Seefische
b er  kn n f zu  lemevken. Eine Besirbtigung bei Eingang der
Fischfendlungenzeigt, daß die Fische, in Körben -und Eis ver¬
packt, :it vorzüglicher Beschaffenheit eintveffen. Kiemen und
Augen lassen-gar keinen Zweifel an der Futsche der Ware auf-
kammen. stherhaupt ist die Qualität der Seefische jetzt besser
als i-m̂ Winter, da sie mr Winter laichen irrtb nicht im Som-
mer. vschellsrsche, Kabliau, Seehecht usw. sind in verschiedener
Große zu haben. Die Behandlung der Fische in der BerhrufS-
stell-e läßt nichts zu wünschen übrig. Auch den bemlitelteren
Kvcwi-en kann nur empfohlen wenden, einen Versuch mit den
L>oesischen zu machen. Es soll damrt keineswegs nur für den
städtischen SeesrschverhMs Stimrurung gemacht worden; wün¬
schenswert ist, daß sich die Bevollenumg überhaupt mehr als
dcS seither der Fall war, dem Genuß der Seefische zuweuder.
Die Schätze des Meeres werden in Deutschland noch viel zu
wenig aus gebeutet.

— Honigsegen. — wo Milch und Honig fließt. Wenn
auch das erstere nicht zutrisft, so -doch da? letztere in vollem
Maße. Deiln wahre Ströme von Honig ergießen sich über die
entzückten Jinker, was ihnen nach vielen Jahren geringer
Ernte, wo oft mitten im Sommer die Bienen noch gefüttert
werden mußten, auch wieder -einm>rl zu gönnen ist. In man-
chen Gegenden sollen die Bienenzüchter nicht genug Gläser
zum Füllen zusammenbringenkönnen. Der Grund dieses
reichen Segens liegt in brr anhaltend trocken schönen Witte¬
rung, bei der z. B. auch infolge der geringen Feuchtigkeit die
Mütenröhvchen der Kieeblütrn (Rotklee) Kirzer blieben als
sonst, so daß die fleißigen Bienchen mit ihren kleinen Song»
rüsfÄn den süßen Honigs-cfft auf -drnr Grunde der Müten er-
reichen̂konnien, tvas chuen sonst nicht möglich ist, sondern den
langririieligen Hummeln überlassrn bleiben mußte. Aus die¬
sem Grund hoffen die Imker bei dem zweiten Kleefchnitt auf
eine nochmalige Ernte. Wer aber glaubt, bei diesem meid--.
Ertrag würde sich der Poris etn«s niedriger stellen, der irrt
sich gewaltig. Im Gegenteil, der Preis für ein Pfund Honig
ist wtn.20 bis 30 -Pf. gestiegen, und es gibt Bienenzüchter ge¬
nug, die selbst für 1 M. 50 Pf. pro Pfund noch keinen Honig
verLmfen, sondern ihn im Hinblick auf die Knappheit und
Preissteigerung aller übrigen Nahrungs- und Genußmittel
für sich selbst behaltwwollen, was man auch recht wohl begrei¬fen kann.

— Die Verlustliste Rr. 273 liegt in der Daghlättschalter-
Halle (AuÄunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle
Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf. Sie enthält u. a.
Verluste der Jnfanter .ie-R«gt.menter Nr. 87 und 88, der
Reserve-Infanterie -Regimenter Nr. 88 und 223, der Land-
wcbr-Jnsamterie-Regimenter Rr. 80 und 87 sowie des Feld-
ortillerie-Regiments Nr. 63.
Wiesbadener vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele.

* »erznügungsvalast. Auf dem Sptelplan vom 16. bis
31. Juli stehen fosiiende Nummern: Jean Paul , der berühmte
Komiker, Isis , preisgekrönte Tanzkünstlerin. Som-Sanisa der
anatomische Wundermensch, Rita Klein. OperettensLngcrin,
..Dre Flucht , durch den Eisenring", gpmnastisch- Neuheit,
„Soldatenstrerche" Burleske mit Hans Alexander in derLa-wtrolle. Lichtspiele.

Hus 6cm Landkreis Wiesbaden.
r Dotzheim , 13. Juli . Am letzten Sonntag verun¬

glückte  in der Nsugasse hier ein jugendlicher Radfahrer: als
er, m die Römergasie einbiogend, emem Kinde auswcichen
wollte, kam er zu Fall und erlitt dabei Verletzungen im Ge-
sicht und am Oberarm. — Der Sanitäter Aug. Höhn  von
hier, dem kürzlich das Eiserne Kreuz verlieher: wurde weil er
auf dem Michen Kriegsschauplatz mit seinem Hunde eine
großer? Anzahl Verwundete auffand und zurückbrachte erhielt
jetzt auch das Herzog-Friodrich-August-Krouz von Oldenkmrg.

Gerichtssaal.
Berurteilvilg eines ! französischen Kriegsgefangenen.

Sr . Batzreuth.  14. Juli . (Eig. Drahtbericht. Krr Bln.)
Das Kriogsgericht verur te ilte einen französischen Krieasae-
fangenen, den Pariser Studenten He n r , o t . zu 5 Jahren
Zuchthaus  Er hatte beim Austaden von Swoh bei der
Habtestelle Kreuzstein bei SSatzrouih in die Schmier-
büchjen  mehrerer Eisenbahnachf-en Sand  geschüttet zweifel¬
los in der Absicht, durch Heißlaufen  der Achsen einenBrand  Herbeizufuhren

Sport und Luftfahrt.
* 5. Hauptwanderung des Rhein- und Tannusttubs Wies,

baden. Unter bewährter Fügung der Herren Brüder Wendler
und bci schönem frischem Wetter unternahm der Klub am ver-
aangenen Sonntag mit etwa IM Leilnohmern seine 5. Haupt¬
wanderung Lurch die engere Heimat unflres schönen Nassmier
Landes. Der Abmarsch erfolgte um 7 Uhr morgens „Unter
den Eichen". Der Weg führte auf schönen SValdpfaden cm
der Fischzucht vorbei zur Rentmauer. mit ihrem schönen Aus¬
blick in das Rheintal. und weiter auf der Hohe wandernd nach
dem freundlichen Aartälstädtchen Wehen. Eine einstündige
Rast stärkte die Wanderer für den Weitermarsch zum Zug-
mantel, der Stätte des früheren Römerkastells. Hi->r der-
einigte sich die LSanderschar zu einer einfachen schlichten
Feier, die der Errichtung der vom Klub gestifteten großen
Übersichtstafel, die einen überblick über die früheren Kastell-
anlagen der verschiedenen Zeitabschnitte zeigt, galt. Bet
dieser Gelegenheit behandelte Herr Vorsitzender Victor in
einem kurzen geschichtlichen Vorträge die Schöpfungen der
Römer, die Limesanlagen und insbesondere auch das Zua-
maniel-Kastell, Vom Zugmantel ging es durch den Mald  ad.
wärts nach dem zwischen hohen Bergen lieblich versteckt
liegenden sauberen Dörfchen Hambach, woselbst sich die
Wanderschar durch eine MittagSrast von einer Stunde er-
auickte. Der letzte Teil der Wmrderung ging am Georgen-
thaker Hof twrber, über die Gottschedshöhe und die Eisen¬
straße nach Hahn, das gegen5 Uhr erreicht wurde. Eine herr¬
liche, sechsstündige Wa-nderung. war zurückgelegt, die auf aus.
sichtsreichen Höhen und Wegen und durch Durchschreitun«
herrlicher Wälder und Wiesentäler viele SckHnherten der
Hewcat zcrgt. Die Wanderer hielten in Hahn nochmals früh.

Euckebr. Die Rückfahrt zur Stadt erfolgte mit dem
O.Oo UbT <t?

Hus unserem Leserkreise.
Milkt verwendete Einsendungenkönnen wed-'r zurüSaesandt. noch aukbrni»ürt  twrbeaj

* Sieges Nachrichten und Schule. Sie brachten im Abend¬
blatt vom7. Juli d. I . eine Itotiz, betreffend den Ausfall des
llnterrichtes bet Sieg-eLNachrichten, und knüpften daran Be-
»«errungen erüss ./ingesehenen Schulmannes". Letztere
ionnm nicht unwidersprochen bleiben. Daraus .daß Beänte
und Arbiter kernen freien Tag bsansprucheu. :u folgern, daß
auch d«e Schule darauf kein lliecht habe, ist eine solche päda-
gogische Unsinnigkeit. daß mcnr sie geradezu in ihren Folge¬
rungen als bedenklich bezeichnen mutz. Warum bekommen die
Ktnder denn hitzefrei, da Beamte und Arbeiter doch oft in
noch heigeren Räumen als die Schule arbetten müssen?
Wcwum̂gibt es Ferien, da die Arbester Und viele Beanrte doch
auch keine üekauunen? Ja , wird nian sagen das ist Rück¬
sicht auf den unferttgen Körper der Kinder. Nun. was ist
denn der Ausfall des llnierrichts bei besonderen Anlässen
au^ rs . altz Rücksicht auf den noch zu bildenden Geist der
Schüler, der, noch grötzienteils dem Begriff „Pflichterfüllung"
sremd gegenüberstehend, nicht nur durch Stock und Arrest in
die rwhtigen Bahnen,gelenktwerden soll. Jeder Lehrer, und

auch urster ihnen viele lüchtige Schulmänner, freut
UÄ, wenn auch einmal solche Erzlehungsmittsl zur Anwendung
kommen, bei denen die Augen der Kinder strahlen. „Mehr
r̂ reude  rst das LosunMoort der modernen Pädagogik.

wll es gerade in unseren schweren Tagen kerneGeltung besitzen?
, *r ®ĉL^ 6,"e überall in der St-adt Saison - Ausver¬
kauf  Worum können unsere Geschäftsleute nicht Deutsch
schrewen Sommer-Ausverkauf. Es wäre doch wirklich an der
Zest. laß sich unsere Geschäftswett aus deutsche Ausdrücke be¬
sänne umb jeden fremden Ausdruck beiseite ließe.

Letzte vrahtberichte.
Ein entlarvter Spion?

Le . Berlin» 14. Juli . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) DrL
„B. T." nreldet aus Lindau' Be: der Grenzkontrolleeiner
Dame, die tu die Schweiz zu reffen bcabsichiigte, wurde dies«
einer Leibesoisiststum unterzogen, wobei sich die Unbebrrmre
plötzlich eine Revolverkugel  in den Kops jagte. ES
stellte sich heraus, daß in dem Frauengewand ein Mann
steckte.

Großer vankphwinvel in Indien.
Rotterdam» 14. Juli . „Daily Telegraph" meildet aus

Bombay, doch dmt ein ähnlicher großer Bankschwindel aufye-
deckt ivovden fft wie im Jahr « 1913. ES 'handelt sich um einen
Betrag von 11100E9 Pfund,  die durch allewhamd wiDe
«pekularionen und getvagde Transaktionen verausgabt wor¬
den sind. Unter den neun Di-roktoren boflndet ftch ein
Rcchscha, zwei voruechmie Inder und ein engüscher Lord.

Explssion an Sord eines portugiesischen
Kanonenbootes.

W.  T .-B. Lissabon, 14. Juli . (Wchwmtnch. Ageare
Havas.) An Bord des Krmonenbootes„Jb o" erfolgte bei
Kap Verde eine Explosion,  durch die ztosr Matrosen ge¬
tötet und mehdere verletzt wurden, davon vier schwer Das
Kanon-mboot wurde lxschädigt. Ein englischer Kreuzer,
welcher in der Nähe des Kanonenbootes ankerte, kam zu Hilfe.

Aus eine Mine gestoßen.
W.  T .-B Stockholm, 14. Juli . (RichtamKrch.) Der schwe¬

dische Dretmasterschonsr„D a i sy" ist, mit einer Kähkenladumg
van Furmes-Jslarid nach Suödevall unterwegs, außerhalb der
Schärerr»ms «®e Mine gestoßen und gesunken. Der Kapitän
und vier Mann der Besatzumy find umgekomnwn.

Der Direktor der Ostender Kurkonzcrte f.
Br . Berlin, 14. Juli . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)

Wie dem „Börsenlurrer" gemeldet wird, ist in Drainville
(Framkreich) der weltbekannte Dirigent und Direktor des
Ostender Kurfaals, Leon Ri ns köpf,  gestorben.
Erhöhung der Fahrpreise bei der Berliner Großen Straßen¬

bahn.
Br . Berlin, 14. Juli . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Die

Direkkian der Großen Berliner Straßenbahn beabsichtig, ia
Kürze eine Erhöhung  des Fcchrpreffes crntreten zu lassen.
Bestimmte Beschlüsse in dieser Hinsicht werden erst ansrmtzS
nächster Woche gefaßt.

Vriefkasten.
(Die Echristleituil, des Wiesdadener TaalU- tts beantwortet nur schriftliche
Ansrogen >m Bcieftssten, und zwar ohne « echtsverbindlichkeit. Besprechungen

können nicht gewährt werden.)
E. Th. Der Vermieter mutz ungebührliche Störungen von

dem Mieter fern halten. Er mutz, wenn er von solchen
Störungen erfcchrt, den Stöeenfriod. sei «s ein Mieter oder
rin drstter, zur llnterlckffu«« der Storrmg auffordern. Er-
fordmiicheuflstE mutz er sich an die Polizeidir-cktion wenden
oder gerichtlich gegen ihn Vorgehen, ihn verklage».

Wehrman» F. F. Die Borjchrifl hautet dahin, daß neunMonate lang je 1 M. 75 Pf . vergütet werden und nät dem
zehnten Monat die Schube in den Besitz dcö Staates übergehen.

A. K. Z 23 bezieht sich auf Krankheiten des Awgos
(AugenmuSkelu, lichtbrecheude Teile und innere Häute).

G. R. Einzekhetten über die erwähnte englische Dcrcht-
sperre im Kanal sind uns nicht bekamst.

W. 100. U 52 bedeutet Fehler oder chronisch: Leiden
der Ilnterletbsorgane mit wesentlicher Bsernträchiigrmg des
allgemeinen KörperzustcmdeS und A 7 oberflächliche, vermöge
ihres Sitzes nicht hinderliche Narben von erlittenen Per»
letzungen und Operationen.

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein: Für erblindete Krieger: Frau

„ ttaifafö, Herrnäartewstvatze. 3 M.. Frau Wilhelm Beckel
Rin«- b M., SpieÄasse 15 M.. Frl. Ab. A mrd B. Schellen,
berg 100 M.. L, R. 3 M.. A. Petevsen 10 M.. Spielkasse des
Sonntags-Festkränzchens 10.60 M.. I . H. 2.50 M.. zusammen
lstsher 6049.60 M.: für die Kriegspferde: Buntebarist 10 M^
Geschw Meyer 2 M.. zusammen bisher 73.59 M. : für kriegs-
gefangene Deutsche und Soidnten: GesellschastG. A. 20 M.,
A. Petersen 5 M.. zufammon bisher 979.56 M.; für die
Kaiser-Wilhelmspcnde: Frau Landaerichtsral Fusbahn 20 M.,
Frau Major 'Grünberg 10 M.. Mfammcn bisher 1475.50 M. ;
für die verwundeten Verteidiger der Dardanellen: Fist. Rhoden
10 M.. zusammen bisher 74 M.: für Mineralwasser für
Soldaten: Herrn Louis Laser, Schützenstratze5. 20 M.; für
die Natioualstiftung: N. N. 10 M.. zusammen bisher 318LK7
Mark: für das Rote Kreuz: A. Siewert 10 M.. Th. W. 10 M..
zusammen bisher 2511856 M-: für Sommerpflege armer
Kinder: Frl , E. Prell 30 M.: für den BaterkSndffck^ n Frauen»
verein: A. Siewert 10 M. Der Verlag.

Odol Das Beste
zur Zahnpflege FU4
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Hkmdslslsil.
Vefdeutsehung von Fachausdrücken im Bankgewerbe

Die Bestrahlungen, dien Gebrauch überflüssiger Fremd¬
wörter in der deutschen Geschättsspiache zu beseitigen, er¬
freuen sich auch k\  den Kreisen des Bankigewerbes weitgehen¬
der Zustimmung. Dabei erachtet man es jedoch für an hohem
Mz£e wucibiig, daß bed der Verdeutschung bisher üblicher
Fremdwörter einheitlich und unter sorgfältiger Berücksichti¬
gung der maßgebenden rechtlichen und kaufmännischen Ge¬
sichtspunkte vorgegangen wird, damit nacht durch die Ein¬
führung willkürlicner und mißverständlicher Neubildungen
und durch die Herausbildung eines besonderen Spracbenge-
brnuchs an bestimmten Mätzen oder in bestimmten Gegenden
die Rechts- und Verkehrssicnraiheit beeinträchtigt wird. Er¬
wägungen dieser Art haben den Zentralverband des Deutschen
Bark - und Bankiergewerbes bereits vor einiger Zeit zur In-

von Vorarbeiten für Verdeutschung?Vorschlags
vetaniaßt weiche binnen kurzem dem Ausschuß des Ver¬
bandes und nach dessen Beschlußfassung der Öffentlichkeit
unterbreitet werden sollen. Dabei wind es selbstverständlich
notwendig sein, alle Faehausdrucke fremdsprachlichen Ur¬
sprungs, weiche in deutschen Gesetzen Anwendung finden
oder welche unstreitig Bestandteile der deutschen Sprache ge¬
worden sind, beizubehalten. Dagegen wird für die Beseiti¬
gung aller unnötiger und namentlich solcher fremdsprachlichen
Amdrücke Sorge zu tragen sein, welche kn Laufe der Ent-
wiekehwg in Deutschland einen mit der sprachlichen Be¬
deutung nicht mehr iibereinstnnmeriden Begriff angenommen
haken und welche auch in ihrem Ursprunigslande gegenwärtig
ir. einem von der deutschen Verkehrsübung abweichenden
Sinne gebraucht weiden. Unter diesen Umständen ist zu
erwarten, daß die vom Zentralverband übernommene Arbeit
durch Bntfermmg mißverständlicher und mehrdeutiger Aus¬
drücke auf der einen, durch Femhaltung ungeeigneter Neu¬
bildungen auf der anderen Seite die Klarheit und Genauig¬
keit der bankgeschäifliehen Verkehrssprache fördern und
wahren wird : der Erfolg dieser Bemühungen wird nicht allein
dem inländischen Geschäftsverkehr, sondern auch demjenigen
*rt dem Auslände zugute kommen.

Berliner Börse. '
$ Berlin, lf . Juli. (Eig. Drairfberioht) Die Börsenbe¬

sucher ließen nur genüge Untern cbm ujigstu st erkennen . Voll¬
kommen vernachlässigt blieben Bergwerks- und Hüttennktien.
Von den übrigen Aktien wurden die an Kriegslieferungen be¬
leidigten Unternehmungen, wie Daämler-M'otoxen, Köln-Rioti-
weiler, Löwe, Mix u. Genest sowie Böhler reger umgesetzt,
meist zu etwas ab®eschwächten Kursen, Angeblich üben die
Erörterungen über (ffie mögliche Einführung der Kriegsgewinn-
steuer einen nach fertigen Einftaß aus . Kriegsanleihen be¬
hauptet. Ausländische Valuten neigten bei ganz unbedeuten¬
den Umsätzen zur Schwäche.

Berg- und Hüttenwesen
* Gelsenkirchener Gußstahl- and Eisenwerke vorm. Mnnd-

scheddo. Go., A.-G. Die Gesellschaft war mit der Fabrikation
von Kriegsmaterial stark beschäftigt, und es kann für das
Ende dieses Monats abteufende Geschäftsjahr ;1,9H/15 auf ein
günstiges Ergebnis gerechnet werden, welches auch ehre
wesentlich höhere Dividende (i. V. 6 Proz.) gestatten wird.
Die im Vorjahre geschaffen« ! 500000 M. newen Aktien nehmen
voll an der Dividende teü

* Die Gewerkschaft Siegfried I schloß das Geschäftsjahr
1914 mit einem Gewinn von 351102 M. (i V. 702 388 M.),
wozu der Vortrag tritt ruckt 13 750 M. (145 000 M.). Bekannt¬
lich ist keine Ausbeute zur Verteilung gelangt (L V. 350 000
Mark), und es sind auch die Abschreibungen auf 348852 M.
(644 750 M.) ermäßigt worden. Die Bankschuld ging auf
933 968 M. (1695 206 M.) zurück. Der endgültige Ausbau des
Schachtes 2 wurde verschoben.

* A.-G. Stadibergei Hfltta in Niedermarsberg. Die Gesell¬
schaft hat aus der festen Lage des Kupfermarktes in dem mit
dem 30. Juni abgelaufenen Geschäftsjahr guten Nutzen ziehen
können, so daß, soweit sich zurzeit ein Urteil schon abgeben
läßt, mit «ber mehrprozentigenErhöhung der Dividende (i. V.
2 Proz.) gerechnet weiden könne.

Industrie und Handel.
* Süddeutsche Wasserwerke, A.-G, Frankfurta. M. Von

de» 148 eigenen Aktie®, zu deren Erwerbung nicht über
60 Proz d» Gesellschaft kürzlich ermächtigt wurde, sind in
der Submission nur 108 Stück angeboten worden. Für we,tere
42 Aktien schreibt che Gesellschaft jetzt einen weiteren Sub-
mfesionstermin anf den 15. September aus.

* Maschinenfabrik Thyssen n. Co., A.-G. in Mülheim-
Rnhr. Das Unternehmen verzeichnet für 1914 einen Reinge¬
winn von 1315 731 M. (i. V. 1082 489 M.j. Hieraus sollen
250 003 M. auf Abschreibungen auf Halbfabrikate für das
feindliche Ausland verwandt, 106 573 M. (108 248 M.) der
ordentlichen Reserve, wieder 300 000 M. einer Spezialreservt»
zur Stärkung des Betriebsfonds und 21741 M. (26 916 M.) dem
Unterstützungsfonds überwiesen und 637 417 M (647 293 M.)
vorgetragen werden.

* Norddeutsche Eiswerke. A.-G. in Berlin. Die Gesell¬
schaft beruft auf den 30. August eine außerordentliche Gene¬
ralversammlung zur Beschlußfassung über die Herabsetzung
des Grundkapitals durch Zusammenlegung von Aktien und
Verzugsaktien zum Zwecke von Abschreibungen und Reserve-
Stellungen ein. Denjenigen Aktionären, die die Zuzählung
von 10 Proz. auf die Vorzugsaktien und 40 Proz. auf die
Stammaktiein einer Zusammenlegung vorziehen, wird noch
eine Letzte Frist bis zum 12. August eingeräumt.

Eisenindustrie zu Menden und Schwerte, A.-G. Die
Gesellschaft konnte ihre Betriebe der Fabrikation von Kriegs¬
material schnell anpassen und infolge dessen in dem ab ge¬
laufenen Geschäftsjahre giute Betriebsübenschüsse erzielen,
die neben reichlichen Rückstellungen und Abschreibungen die
Ausschüttung einer kleineren Dividende (etwa 5 Proz.) zu¬
lassen dürften. . Die bisherige Bankschuld konnte getilgt Wer¬
dern Die derzeitige Beschäftigung ist gut.

Verschiedenes.
* Die Znckerrübeuanbauiläcbe in Frank.eich. Während

im Vorjahre (1914/15) Frankreich einen Zuckerrübenanbau von
249337 ha aufwies, ist er im laufenden Jahre teils unmittelbar
des Krieges halber (da die wichtigsten Departements in deut¬
schen Bänden oder Kampfgebiet sind), teils aus Mangel an
Rübensamen und Arbeitskräften sehr bedeutend zurück ge¬
fangen. Amtlich wird er nämlich zum 1. Juni 1915 in den
nicht besetzten Departements mit 26 021 ha gegen 35 047 ha
im Vorjahre und in den besetzten bezw. zeitweilig besetzt ge¬
wesenen Departements mit nur 58 297 ha gegen 207 290 ha
ausgewiesen. Im ganzen wäre demnach für 1915' 16 in Frank-
reich^mtt einer Zuckerrübenantoaufläche von 84 318 ha gegen
242331 ha in 1914/16 zu rechnen, d. h. also mit einem Aus¬
fall von 158019 ha edler 65.21 v. H.

Verkehrswesen.
* Bin Millionen-SchadeuspiozaU. Flensburg,  12 . Juli

Die Flensburger Schiffswerft hat vor dem Reichsgericht den
Prozeß, den die „Bapag“ in Hamburg und mehrere Versiehe-
rungs-Gtseileehaftan gegen sie angestrengt hatten , gewonnen,
nachdem die Vorinstanzen sämtlich zuungunsten der Werft
geurteilt hatten. Es handelt sich in dem Prozeß um die
Kollusion eines auf der Flensburger Schiffswerft für Bam,-
burger Rechnung erbauten Schiffsdocks auf der Unterelbe mit
dem Hamburger Dampfer „Vandalia“. Letzterer versank und
kurz darauf fuhr ein anderer Dampfer über den gesunkenen
hinweg und wurde schwer beschädigt. Bei dem Prozeß handelt
as sich um ein Objekt von 6 Millionen.

'* Königsberg-Granzer Eisenbahn-Gesellschaft. Im Ge¬
schäftsjahre 1914/15 sind die Betriebseinnahmen nur um
1500 M. gegen die vorjährigen zurückgeblieben, da durch die
Kriogeereignjsse ein ansehnlicher Teil des Provinzvericebra
auf düe Bahn abgelenkt wurde. Anderseits konnten die Aus¬
gaben nicht unwesentlich ermäßigt wenden. Wie man erfährt,
hat die Verwaltung die Verteilung einer Dividende vom
wiederum 5 Proz. bei reichlichem Gewinnvortrag m Aussicht
genommen.

Versicherungswesen.
* Kölnische Glasversichernngs-A.-G., Köln a. Rh. Nach

dem Bericht für 1914 ist trotz des Krieges in allen Abteilungen
dte Zahl der laufenden Policen gestiegen, und die Prämien-
eninabme nur in geringem Maße zurückgegangen. An Prämien
wurden vereinnahmt 1074 610 M. (1075 768 M.). Das
Schaden«riordemis war 856 852 M. (838 023 M.). Es ergibt sich
em Gewinn von 125857 M. (94 478 M.). Davon erhält die
Kapitalreserve unverändert 200(30 M, die Dividende beträgt
wieder 162V» M. pro Aktie. Das Aktienkapital umfaßt 300 000
Mark, wovon 75 000 eingezahlt sind'.

Marktberichte.
FC. Fruchtmark! zu Frankfurt a. M. vom 14. Juli. Dte

bevorstehende neue Ernte macht sich bereits in der Stimmung
auf dem Fruchtmark! bemerkbar. Ke Haltung ist eine ab¬
wartende. Die Frucht wird zu Höchstpreisen gehandelt.
Futtermittel trotz der gut ausgefallenen Heuernte gefragt undfest.

FC. Kartoffelmarkt zu Frankfurt a. M. vom 14. Juli. Auf
dem heutigen Markt fand eine Preilsinotierung nicht statt.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 10. Juli 1915.

Futtermittel
.Bei HÄndlern.

Hafer . 100

Richt8troh . . .
Krummstroh •
Butter, Eier, Käse

und Milch.
Eß-(SUßr.-)butter
Eß-(Land -)butter
Koohbutter . . . .
Trinkeier.
Frische Eier . . .
Kleine Eier . . . .
Fabrikkäse . . . . 18
Vollmiloh . . .1  Lite

Kartoffeln und
Zwiebeln.

Neue Kartoffeln ISO k,
< Sk

Zwiebeln . 1k|
Gemüse.

Weißkraut . . . . 1 S1
Rotkraut . 1 St.
Wirsing . 1 St.
Grünkohl . 1 kg
Römischkohl . . 1 kg
Kl .gelbe Rüben 1 Gbd.
Gelbe hüben . . . 1kg
Kohlrabi . . . . . ist.
Spinat . 1 kg
BlumenkohKhiesJl St.
Grüne d. Bohnen 1 kg
Gr . Stg —Bohnen 1kg
Gr .Buschbohnen 1 kg
Gr .Erbsen m -Soh . 1 kg
Spargel . 1 kg
Suppenspargel . 1 kg
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopfsalat . 18t.
Feldgurken . . . 1 St.
Treibgurken . . . 1 St.
Tomaten . 1 kg
Rhabarber . lk
Radieschen . . . 1 Gb,_
Rettich . l St.

Obst.
Eßäpiel , deutsch » 1 kg
Kochäpfel » 1 kg
Bßbirnen. 1 kg
Süße Kirschen . . 1 kg
Herzkirschen . . . 1 kg
Saure Kirschen . 1 kg
Pfirsiche . 1kg
Weintrauben . . . 1kg
Stachelbeeren . . 1 kg
Johannisbeeren 1kg
Himbeeren . . . . 1 kg
Heidelbeeren . . 1kg
Walderdbeeren 1L.
Zitronen . 1 St.
Apfelsinen . . . . 1 St.

Fische.
Hering , gesalzen 1 St.
Seeweißunge . . 1 kg
Schellfische . . . . 1kg
Bratschellfische . 1 kg
Kabeljau , ganz . . 1 kg

do . im Aussohn . 1 kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

do . im Aussobn . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

do . im Ausschn .l kg
Scholle. 1 kg
Seezunge , große . 1 kg
Seezunge , kleine 1 kg
Rotzunge (Lim -) . 1 kg
Aal,lebend . . . . 1 kg
Hecht , lebend . . 1 kg
Karpfen , lebend . 1kg
Sehleien , lebend 1 kg
Seehecht , ganz . . 1kg

do . i Aussohn . 1kg
Zander , aUgem . . 1 kg
Rheinzander . . . 1 kg
Blaufelchen . . . 1kg
Lachsforellen . . 1 kg
Bachforellen ,leb . 1kg
Salm,frisoh , ganz 1 kg

« frisch i. Aus - 1 kg
« gefroren ganz 1 kg
« gefr .i.Aussch . 1 kg

Krebse , lebend . 1kg
Hummer , lebend 1 kg

Niedr.
Prei«.
j ■sM\ ■$)

? 2 1 - 2! —
4 1 - 12 -1 -
? - 50

8C 80
3 6i 3 7C

<7 3 60
17 17
16
15

16
15

t y
6 6

26 26

1« 17
16 20
70 80

20 50
— 30 — 50— 15 — 25

34 30
6 7

15 40
5 10

50 60
30 70
30 50
50 öu
50 80
70 80

10 15
7 15

20 30
35 40

1 60 1 60
20 30
3 8

10 12

1 1 30
30 30
60 60
60 1
60 1 —
B0 1

1 60 l —

- 40
5

60
40 60
SO i 60

1
70 y«

10
1

15— 16

- 15 -- 18
! 1 1

i 20 i 00
00 1

i i 20
i 60 i 80
2 40 3
3 4

ü 3 3 60
4 5
i 60 i 60
4 50 4 80
3 60 4
2 2 80
3 201 3 60
2 40 3
2 60 2 SO
3 60 3 GO
i i' 40
i 60 •1 80
2 49 3 40
3 60 3 60
2 80 2 8«
4 4|
8 8
3 50 6
8 6
2 40 2 80
3 *0 4

7 -1 8 -

Geflügel und Wild-

31 St.
•£ 1 St.I ist.
0 ist.
p 1 8t.
gl St.
fei St.
3lSt.«ist
01 St.
„ist.
glSt-
►ist.

ist.
ist.

Prei» Proi».

96 —35

4 — i  -

1 60 1

61 —

Gaus . .
Enten , junge
Herbsfcenten
Hahn.
Huhn.
Perlhuhn . .
Kapaune . . .
'1'aube.
Feldhuhn,alt
Feldhuhn ,ji?.
Birkwild . . .
Schneehuhn
Fasan , Hahn
Fasan , Henne
Wildente . . .
Schnepke . . .
Hase.
Rehrücken .
Rehkeule -. _
Rehvorderblatt • 1 kg
Hirsebrücken . . 1 kg
Hirschkeule . . . . 1 kg
Hirschvorderblattl kg
Wildragout. 1 kg

Fleischwaren.
(Die übrigen Fleisch¬
preise werden nur ein¬
mal im Monat notiert
und veröffentlicht ).

Gekocht . Schinken
im Ansschnitt . 1 kg

Dörrfleisch. 1 kg
Solperfleisch . . . jlkg
Nierenfett . . 1kg
Schwartenmagen 1kg
Bratwurst . 1kg
Fleischwurst . . . 1kg
Leberwurst . . . . 1kg
Leberwurst , bess.

u. Hausmacher . 1kg
Blutwurst , frisch 1 kg
Blutw ., Hausm . . . 1kg
Roßfjeisch . lkg

Hülsenfrüchte und;
Mehlfi. Großbezug)1
Erbsen , gelbe , zum
Kootuungeseu .100  kg

Speisebohnen,w .lOOfcg
Linsen . 100 kg
Weizenmehl 0 . 100 kg
Roggenmehl . . 100 kg

Brot.
Schwarzbrot , ge¬
mischt a.Roggen-
m . Weizenmehl . lkg i

dito . lLaib !
Weißbrot . lkg
_ do. . l Laib
Semmel (Brödoh .) lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl , 803/oiges,
m .3« '/oRog .-Mehl 1 kg

Roggenniehl , durch-
gemaülen . 1 kg — 60 — B0

Erbsen ,gelbe , zum
Koch -, ungesoh . lkg

Speisebohnen , w . 1 kg
Linsen . l kg

inudeln . . . lkg
ängries . . . . lkg

Gerstengraupe . . lkg
.lkg

- - - - . . . lkg

60!

2!10

60 40

— 44 -

-85 - 85

-64 - 60

1 40 1 w
l !40 1 60
1 20 1 30

1 40 1 !60

ausländisches . . lkg
Heiz- und

Beleuehtungsstoffe
Steinkohlen

(Hausbrand ). SOkgIraunkohlen-
Briketts SO kgiraunkohlen-
Br ketts 100 St.

’etroleum . . 1 Liter

22 - 32

30 1 40

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 10 Seiten
und die BerlagSbeilage„Der Roman".

Hauprfchiistletier: il. Hegerhorst.
BeraNtwOrtlichfür den politiichei, Tr« : Pr . »211. A. Heldt  für den Unter.
baltnnMe « : B D. Nauendorf:  für Nachrichten aus Wiesbaden und de»
Nachbarbezirken: J . B .: H Diefenbach : für „Gerichtsiaal" : ©. Diesenbach:
für „jäsort nab Suftirirt " : I . B.: E. L ° »acker ; Mr ..« eriMchte»- and den
„StfeHnften": C. üo « artet,  für den Handelstell: I 83. : C. Losacker ; fftt

die Anzeigen nnd Reklamen: Dornaus : lümiiich in Wiesbaden.
Druck»nd Berlag derL. Sch eilend erg  scheu Haf-Bnchdruckerei in Wiesbaden

Sprechstunde der SLriftleitung: 12 bi» 1 llpr.

Heute und nächste Tage

Trübgewordene

Waseh *Blusen Wasch - Kostüme
Serie I Serie II Serie III  I Serie  I Serie II Serie III

75 » itfi * »ALL 1 ».»»" T 9 I2 «1522

E - u-Gummityne-Mantel- - £ »- -> i isE]
Frank & Marx

Kirchgass © 31, Ecke Friedrichstrasse.
K 102
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sowie leicht angestaubte
i
3 Damenwäsche, Bettwäsche, Kinderwäsche,Tischwäsche, Hand¬

tücher, Gardinen, Schürzen, Korsetts, Unterzeuge, Blusen,
Modewaren, Bettwaren, jetzt

vielfach zur Hälfte u. darunter!
3

iiiiiuiffliHiHHHiiintiiiiHiiiiiiiuiuiiHiiuiiuniiiiiiiiiiniuiiiiiHMiHHiujiHiHHiiiiiauauiiiiuiiiiiuiimuiiiuiiiiiiiiiiiuiiiHiiiuuDminmiMiiniiiiiiiiiiiHiuifflnniiiiiiiiiHHiiiniBHimiiiiuuiiiiiHiiirtniiiBinraffliiiiimHmaHffliuBauuiiuuiiua

Joseph Wolf
gegenüber dem Mauritiusplalz. K IN

keil 15. Juli er., morgeuS91/* und nachmittags
versteigere ich in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz3
h» Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers die zum Nachlasse des
*8* u. A. gehörigen Mobilia»- u. Haushaltungsgegenstände,

1Bttti-iMM, 1 sktzk MlMS
M. Welt, eist Mm. Wi . 6 ei.
BoWfiiie,ei .BW-ll.SKMi.NS »»
Nußb.-Waschtoilette. R»ß.-Rachttisch. kompl. weiß lack. eis. Bett,
SlEerschraut, Brandliste, 1 Salongarnttnr, best, aus: Sopha und
L Sessel mit Kamettaschenbezug, Ottomane, 2 Salimgarnttnre» best.

S: je ein Sofa und6 Polsterstühle mtt Plüschbezug, Nußb.-Schreib-

L
i, Näh-, Ripp- und Bauerntische, Etageren, Oelgemälde, Bilder,

»Peaduluhreu, Regulateur, große Partie gutes Weißzeug
, Bett- und Leibwäsche, sehr gute Damentteider, sikb. «.

Lnxns- und GebrauchSgcgenstande, Bestecke, Schuuukgegeu-
stände, goldene Armbaudnhr, Ringe, Ohrring« etc. Ripp- und
Debrrattonsgegenstände, Speffe- und Kaffee- Servicen, Kristall,
GlaS, Porzellan, Teppiche, Gardinen, Portieren, Daunendecke,
Kulten, Tischdecken, BeleuchtungsDrper, Flurtoilette, Küchenschrank,
Anrichte, Tische und StMe , kl. Eisschrank, gr. Gasherd mit Back¬
ofen, Waschmaschine, Küchen-' nnd Kochgeschirr und vieles mehr,

gegen Barzahlung.

Beruh . Rosenau,
Auktionator und ‘f&axatov,

Tetephov 6584 . 3 Marktplatz 3. Teletch»« 6594.

Rachlatz-MobMar-versteigerung.
Freitag , den 1 « . Juli e . ,

VA  Uhr beginnend, versteigere ich in der Wohnung
AS Zimmerrnannstrafte1« , I. Etage,

an einem Nachlasie gehörige Gegenstände, als:
uvollst . Eicheu-Detten, WaschtoUette, Nachttische, 1- u. Ltürige
5kleiderschränke. Bücherschrank, 2 Sofas, 2 Nustb.-Kommoden,
Schreibkommrode, Schreibjekretär, ovale, viereckige. Näh-, Blumen-,
Servier- u. Nippt rfche, Stühle, Nähmaschine, Spiegel mit Gold-
rechmeu, kl. Scheel , Bilder, Pendüle, GaSlampen, Gardinen,
Teppiche, Meyers Konversations-Lexikon. Klassiker, Andrees Hand-
MlaS, Tisch- u. Bettwäsche, Mas , Porzellan, Gebrauchsgegenstände,
Nippsachen, Küchen-Einrichtung, Küchen- und Kochgeschirr, Gesinde-
NWel nnd dergleichen mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
vor Bechnn der Versteigerung.

WlUkelm Helfrieh , Auktionator und beeidigter Taxator.
XtiUtm  29ft . — 23t Stimmtet  Stttche 23. ——* Telephon 294t,

iiimiiiimiuniniiiniiiiiiiiimiinmiimiimiimiiiiiititiii
Seltenes Angebot einer vornehmen

is-ri. ziime.
angefertigt aus ' den feinsten und
edelsten Sumatra -Havannabläüern,

weiches leichtes Aroma.
MM UM.WMlM1 M.

J. Rosenau,
ZigarrenhauS , 796MiMA.MelM.rs.

Mp aalet SmM.
rogerung ganzer Wohnung».
Einrichtungen«. einzet«. Stücke.

ZW- «. AHfvhr vs» Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand, gtte* «. Garterrkie*.SveWMMWM
«erMkB«.U>

MN! « dolfstrafte A,
an der Rheinstraße.

Mcht pt verwechseln« tt andere»
Airme«.

«72 Telephon 872.
TÄegramm- Adresse: „Prompt' .

Eigene Lagerhäuser:
Vdolfstraße1 und auf de« Güter,

»atzahof« « ieShaden- Wep»
MMjeaMln ^ , S22

Freitag , den 16. Juli e. ,
vormittags !»% Uhr beginnend, versteigere ich in der Wohnung

Kaiser -Friedr .-Ring 5, Part .»
folgende Mobiliar-Gegenstände, als:

1Heizungs-u.1Heißwafser-Anlage für Bader,
bestehend auS: 1 Rova-Keffeh3 Heizkörper, 1 Boiler mtt Schlange,
1 Reservoir» 1 Schottische Dusche mtt 2 Abstellhähaea, 1 Rickek»
Brause, 1 emaill. Waschtisch mit Spiegel und GlaSkonsole, eine
emaill. Sitzbadewanne, i elettr. Holzbadewanue, Partie Kok», zwei

Zuglüster, div. elektr. Pendel, 7 Ruhb.-Toiletten-Spiegel, ovale
Spiegel, KleDerhchter. 1 Kommode, 1 Kleiderfchrcrak, 1 l« k. Bett
1 Jalousie-Aktcnschvänkchen, 1 Uhr, 2 Led̂ Ue, 1 Teppich, Läuser,Bettvorlagen, wollene Kulten, eine Partie Bettücher, Hand- tnfe
Frottiertücher

freiwillig meistbietend gegen Barzcchlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrieh,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telephon 2S4t 23 Schwalbacher Straße 23. TUchcha« 2S4tWirtschafts-Uehernahwe.
Meinen werten Freunden und Bekannten, sowie der der»

ehrlichen Nachbarschaft zur gefl. Keimtnisnahme, daß ich die

Restauration„3init ftumpen Tor",
Schwalbacher Straße SS,

von heute ab übernommen habe. Ah bitte mn geuctgteu Achpruch,
Hochachtungsvoll

IlehMl Bedensteim «,
vorher „Germania-Restaurant", Heleusastr. St.

Wiesbaden , de« 15. Juki 1915.

Ferien - »der Hauptkarte
Dotzheim- Chauffeehaus

kostet Mk. 2.76
Nebenkarte Mk. hL5.
Zeit: 4—5 Wochen.
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» . » WiMWW.
Es wird den Wiesbadener Lebensmitteigeschäften der in verhältnis¬

mäßig geringer Menge vorhandene Weizengries (weiß, fein) zum
Wiederverkauf zur Verfügung gestellt. Der Kleinverkaufspreis ist auf
50 Pfg . für das Pfund festgesetzt. Anfragen und Bestellungen auf
wenigstens 15 Kilogramm und höchstens 100 Kilogramm sind an das
Büro Steinmühle. Mainzerstrabe 89a, zu richten. ' Bei Entnahme von
weniger als 100 Kilogramm hat der Besteller für die Verpackung zu sorgen.

Wiesbaden, den 12 Juli 1915. F299
Der Magistrat.

Mer Srotgetr-ide vrrsiittert, versündigt
sich am Vaterland und macht sich strafbar!

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unseres lieben , unvergeßlichen Vaters,
Großvaters , Schwiegervaters , Schwagers und
Onkels, *

Herrn Rentner

Theodor Schäfer,
sprechen wir Allen unseren herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

DIEF&iRENDC ZIGARETTE F148

Mer ZW'Mel. Verwende!
„Kreuz-Pfennig“

Harken
eid Briefen. Karten uro.

Kölner Tageblatt
« « Nichts Stni&Mt Stblutx Generai-Auz-tger

Generalanzeiger für Rheinland und Westfalen
53 . Jahrgang.

Groß« reichhaltig« Zeitung, durch schnellste, ausgedehnteste Be¬
richterstattung überall gern gelesen. Erscheint täglich zweimal.

Bezugspreis monatlich:
Mark 0 .80

kür

Ausgabe A
Mark 1 .-

ffcr

Ausgabe B
«er« »-gab« S wird (außer de« mit Ausgabe A erscheinende, Beilage» Erzähler am

ilhei», Blätter für Landwirtschaft, - au- »nd Hof uud Illustriertes Uuterhaltungsblati)
w»ch««« ch «tu« Kunstbetlaqe Illustriert « « «Eschau" beigelegt.

OfttiPI/tett btmjntt uud haben infolge d«r Verbreitung
des Kötner Tageblatt in kaufkrästige« « reisen best« Wirkung.

Probeuummer versendet kostenlos«»d frank» di« Geschäftsstelle
in Käl«, Siolkgaffe 27- 31.

ObnlLLÄNnnN'
Allen, welche uns bei dem schweren Verluste

unserer innigstgeliebten Frau und Mutter so herz¬
liche Teilnahme erwiesen, besonders der Firma
Julius Bormass nebst Personal , sagen wir auf diesem
Wege unseren innigsten Dank.

Chr. Faust nebst Tochter.

Wiesbaden, den 14. Juli 1915.

Heute morgen 5 Uhr entschlief sanft nach kurzem, schwerem
Leiden meine heißgeliebte, teure Frau , unsere treusorgende
Mutter und Schwiegermutter,

Kopist« göfDer,
geb. I - sy,

im 70. Lebensjahre.

Wiesbaden (Kiedricher Str. 4), Metz, den 14. Juli 1915.

Kassier , Garuisonverwaltungs-Direktora. D.
und Rechnungsrat.

Hrinr . Kassier , Landrichter.
Jenny Kassier . geb. Siynet.

Die Beerdigung findet Freitag , den 18. Juli , nachmittags
31/l Uhr, auf dem Südfriedhofstatt.

ehe der nur mit Verzögerungen zu bewältigende
allgemeine Käuferandrang einselzl , ist in Anbe¬
tracht der mannigfachen und in ihrem Umfang
nicht vorauszusehenden Bezugs - und Verkehrs¬
hemmungen , die der Kriegszustand den Händlern
im Herbst und Winter noch bringen kann , im
eigensten Interesse dringend noch geboten.

W. Ruppert&Co., 6. m. b. H.,
Nikolasstrasse 5. Telephon Xr. 32.
IHT * Unsere herabgesetzten Kassapreise , wegen Aufgabe des
Brikett - und Kohlenhandels , bieten eine billige, nicht so leicht
wiederkehrende Versorgungsgelegenheit im Juli und August . - Wy

Statt besonderer Anzeige.
Am 15. Juni starb den Heldentod für sein teures Vaterland mein

geliebter Mann,

Gustav Freiherr von Cotzhausen,
Oberl. und Kompagnieführer im 69. Inf.-Regt.

In tiefem Schmerz:

Luise Freifrau von Cotzhausen.
Z. Zt . : Tübingen, Eugenstrasse 8. 802

Bringt euer©old zur Michsdsnkl
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Eine unbedingt beachtenswerte

Hübsche Gratis- Zugaben für Kinder,

K124

Sommer -Ausverkauf

H. STEI
Wilhelmstrasse 30.

Neue

Batist - Blusen
ohne Rücksicht

auf bisherigen Preis.

Serie I .
Serie II . . . . : . 750

:50

Serie III.
Serie IV .
Serie V .

050

|2 50

. I4 50
Ferner

I Posten ganz feiner, handgestickter

Leinenbatist- Blusen
jetzt Bfflk» 23,

749

Dir noch »orhand . Reise -, Schiffs -,
Hand - u. Kaiserkoffer , »r. Leder, »r.
Ausf ., kaufen Sie bill . Ne«««fse 22.
MM » « » « ♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦
♦ ♦
♦ Nur für Damen ! J
♦ Spezial-Geschiil't für Kopf-, Z
♦ Hals- n. Gesichtspflege. Z
♦ Haarentfernung ♦
J System Dr. Classen. ^
f Kirchgasse 17 , 1. St . }
% Frau E. Gronau. «
4 ♦
» « » ♦ » ♦ » ♦ » » M » ♦ « » » » M » »
Reparat . an Fahrrad ., Kinderwag .,
Nähmafcb., Grammophonen usw. w.
fachgemäß n. billig ausgef. Klauß,
Mechaniker, Bleichste. 15. Tel. 4806.

N Thea!« -Somerte1

Prämiiert

Goldene Medaille.

—„Sdeal“—
Zahn-Brücke
Zahnersatz ohne Gaumenplatte

D.R.-Patent Nr. 261107

D. R.-Patent

No . 261107

Paul ftßhm, Zahnpraxis, Friedrichstrassa 59,1.
Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren, Zahnregulierungen, Künstl. Zahn¬

ersatz etc. — Telephon 3118.
DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN-VEREINS. 566

Knaben-Pensionat Goetlieselmle, Offenbacha. M.
Privat-Real- u. Handelsschule, verb. mit Vorschule, erteilt Einjährigenzeugn.
Sorgf. Ueberwach. d. Schularb. Gr. Garten. Neub. m. Zentralheiz., el. Licht.
Mäss. Pensionspr. Gute Verpfleg, u. Aufsicht. Prosp. d. d. Direktion. F147

Rrstden;- Theater.
Tonnerstag , den 15. Juli.

Gastspiel der Schauspiel-Geselljchast
Nina Sandow.

Park -Kaffee wmSms4r'
Eigene Konditorei. — Baikonterasse gegenüber den Kuranlngen.

Wenn der junge Wein
blüht.

Lustspiel in 3 Akten von Björnstjerne
Björnson. Deutsch von Julius Elias.
Wilhelm Arvik . . . . Albert Bauer
Frau Arvik . Dora Donato
Warna 1 Marly Margraf
Alberta >ihre Töchter Beata Geldern
Helene I . . Louise Jose
Hall, Propst . . . . Aribert Wäscher
Sllvilde, seine Tochter . . Alice Hacker
Karl Tönning . . . Hans Schweikart
Gunda . Paula Klein
Ein Diener . Fritz Werner
Dienstmädchen . Else Salzer

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Donnerstag , den 15. Juli.
Vormittags 11 Uhr : Früh-Konzert
des städtischen Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Konzertmeister W . Sadony.

Abonnements - Konzerte.
Nachmittags 4% Uhr:

Musikkorps des Ersatzbataillons des
Reserve -infanterie -Regiments Nr . 80.

Leitung : Kapellmeister Haberland.
Abends 8V2 Uhr:

Städtisches Kurorchester.
Crchesterleitung : Städt . Musikdirektor

C. Schuricht.
' Programme in der gestrigen Abeud-A.

Naehmittags
und abends: Künstler -Konzert.

Theod . Feilbach , Hofrestaurateur.
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Steüen-Angehgte
Weibliche Personen.

_Gewerbliches Personal.
Mädchen amn Eiufütter»

ton Pelzen Msucht Michelsbevg 28,
Mittelbau 1. Stock,

^ Ves . Friseuse,
d. ondnll. Wörchstrcrße 9, 2._

Geb. Krankenschwester
m. Erf . in L-anaivrien -Pflege für
lüngere nervenkranke Dame sofort
gesucht. Briefe unter T . 297 an den
Lagibst-Berlag.

^ Kräftiges Mädchen,
das sekbftänd. wch. kann u. HamSarb.
vr^ lecht, gelst-cht Nrkvlasftraße 32, 3 r.

Sochrt gesucht für die Ferienzeit
erfahrenes Mädchen für Küche und
Ha us . Bstuwenfeld , Tmnmsstraße 4.

Zuverl . saub. Mädchen,
in Kinderpflege erfahren , zu 2
u. 1 kleinen Kinde gesucht Große
Bnrgftraßx 12, Eckladen ._

Nettes Mädchen,
welches gut kochtu. etwas Hausarbeit
übernimmt , zum 1. August gesucht.
Borznftellen vormittags zwischen 9 a.
10 lüjr u. abends von 8—9, Taunus¬
straße 5, 1, Linel.

Alleinmädchcn
mit gilt . Zeugn . für kl. l
sucht Niederwaldstra ße

Haushalt ge-
7, 1. St. lks.

Gebild . Mädchen,
nicht zu jung , sehr brav , w. schneidern
kann, keine Arbeit scheut, mehr auf
sehr gute Behandlung wie hoh. Lohn
sieht, zu einzelnen Damen gesucht.
Gesl . Offerten unter O. 3Ü2 an den
TaM .-Berlaa. __

Tüchtiges fleißiges Mädchen,
welches kochen kann, für sofort ge¬
sucht Müllerstraße 2, Part. __

Sauberes zuverl . Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen für Dauerstell.
gesucht Waterlo ostraße 6, 1._ _

Einfaches Mädchen tagsüber
sofort gesucht Wagemarmstraße 27, 1.

Ein Mädchen tagsüber gesucht.
Hattemer , Moritzstraße 41, Laden.

Monatsfrau oder Mädchen
gesucht Adolfstraße 12, 1.

Slsün-AUebale
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Braver Junge , 16—17 I . alt,
für Kino gesucht. Borzustellen zw.
10 u. 12 Uhr, Bleichstraße 45, 2 lks.

Ein Mann,
ledig , militärfrei bevorzugt , dar mit
Heizung umgehen kann, wird zum
baldigen Eintritt gesucht. Zu melden
Schöne Aussicht 41._

Hausbursche,
sauberer , zuverlässiger , gesucht.

Residenz -Hotel.

U Me»-GesucheJ
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Perfekte Stenographin
u. Maschinensckreiberin wünscht sich
nach ihrer Bürozeit auf einige
Abende in d. Woche noch zu beschäft.
Off . u. Z. 302 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal. _
Nettes tüchtiges Servicrsräulein

sucht Stellung in einem schönen
Restaurant oder Kaffee . Offerten u.
R. 301 an den Tagbü -Verl ag._

Einfaches tüchtiges Mädchen
sucht Zapferstelle , auch tageweise.
Off , u. O . 301 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres junges Mädchen,
w. Liebe zu Kindern hat, sucht pass.
Stelle . Bismarckring 40, Hth. 1 l.

Empf . Haushälterin , Jungfer,
Köchinnen , bessere Allein -, Haus -,
Zimmermädchen . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellen -Vermittlerin,
Goldgaffe 8. Telephon 2363.

Gebildetes tüchtiges Fräulem
sucht Stellung Rir Führung eines
Haushaltes oder sonstige Beschäft.
gegen Taschengeld . Gesl . Offerten u.
T. 301 an den Tagbl .-Verlag ._

Aelteres Fräulein
mit guten Zeugnissen sucht Stelle bei
einzelner Dame für Pflege u. Haus¬
halt . Offerten unter F. 303 an den
Tagbl .-Verlag. _

Köchin, gut empfohlen,
selbständig , die Hausarbeit übern .,
sucht Stelle zum 16. Juli . L̂ ferten
unter W. 302 an den TaM .-VerIag.Junges Mädchen,en kann, sucht Stelle als
Stütze . Offerten unter Z. 299 an
den Tagbl .-Verlag ._

Änständ . zuverl . Mädchen,
das kochen kann u . alle Hausarbeiten
verlieht , sucht Stellung . Näheres
Friodrichstraße 57, 1 St . links._

Nettes Mädchen mit Zeugn .,
kann etwas kochen, sucht auf bald
Stelle . Adresse im Ta gbl .-Berl . Ew

Junge Kriegersfran
s. tagsüib . Beschüst., a. liebst. leichte
Büroarbeit . Dorrstraße 8, 1 rechts.

Junges Mädchen mit Zeugn.
sucht M-önatsdienst für vor- u. nach¬
mittags . Hellmundstrcrße 40, 2 l.

Gut empf. Person s. Monatsstrlle.
Alb rechtstraße 5,  Hth . 3 St. _
»eit . Mädch. s. Monatsst . od. Wasch-

u. Putzbeschaft. Bleich straße 18, 1 r.
Saub . fl . Frau s. Wasch- u. Putzbesch.
Sedanstraße 7, Vdh. Part.

6te0en«@efu(6e
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Halbtages - od. Stunden -Beschäft.
sucht älterer , bestempf. tücht. Kauf¬
mann . Offerten unter U. 302 cm
den Tagbl .-Beölag. _

Suche für meinen Sohn
eine Lehrstelle aus einem tecynizchen
Zeichenbüro. Angebote miter B . 300
an den Tagbl .-Verlag. _

_ Gewerbliches Persona !. _
Kraft . Deutsch-Schweizer,

22 Fahre , Schreiner , sucht dauernde
Stelle in Hotel oder gutem Hause,
irgend welcher Art ; besitzt nette
Schrift . Offerten urrter D . 303 cm
den Tagbl .-Berlag.

& viellen-Annediie
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Perfekte
SteiioWistin,

die auch im Rechnen sehr gut be¬
wandert sein muß und schon ähn-
nche Stellungen bekleidet hat, zum
sofort, <« n Eintritt gesucht. Offert,
mit Lebenslauf u. Zeugnisabschrift.
u, K. A3 an den Taabll -Verlag.

Zuverlässige solide Fra » sofort für
dauernd gesucht in gute Stellung
als Bertreterrn für Wiesbaden.
Leichte Beschäft. im Hause , Kenntnisse
stnd nuht notig , die Frau wird einge¬
richtet. Wochenverdieuft 18 Mk. Er¬
fordert. stud 200 Ml . für ei« Waren¬
lager . Meid , mit Angabe der Ver¬
hältnisse m I . 302 a. d. Ta «bl.-Berl.

Md Ilgarrev-NerdSvftrill
für ar. Restaurant gesucht (Verkauf
auf Tabletten von Tisch zu Tisch).
Off . u. T. 302 cm den Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal. _

I. Mrdelterinutn
für sofort gesucht Römerbevg 33, 31.

Moses!
Mehrere tüchtige2. Arbeiterinnen

finden dauernde Beschäftigung.
Zorbach, Luisenstraße 24.

Erfahrenes Kinderfräulein
mit guten Zeugnissen gesucht.

Dr . Weiß , Humboldtstraße 7.

Köchinnen,
Kaffeeköchinneu,
Beiköchinnen

sucht sofort Arbeitsamt,
_Schwalbacher Str . 16.

TW. WWen WW)
gesucht, welches auch etwas Haus¬
arbeit übernimmt und gut kochen
kann, für Villa am Rhein . Hoher
Lohn u. gut« Behandlung zugesichert.
Gute Zeugn . erforderlich. Vorzu¬
stellen nachin. von bis 6 Uhr,
Parkstraße 29.

Tüchtiges Mädchen
oder unabhängige Frau , welche die
Küche u. Hausarbeit versteht, zum
1. Aug . gesucht. Räh . Tagbl .-B . 8r

Junges Mädchen
für Küche u. Haushalt für gleich ge¬
sucht. Fr . Kaiplinger , Friedrichstr. 41.

Zuverlässiges Mädchen,
durchaus erfahren in Kücto u. Haus-
arb., z. 1. Aug . aes. Gute Zeugn . er¬
forderlich. Näh . Emser Str . 32, 1.

Wogen Erkrankung des bisherigen
zuverlässiges junges

Mädchen
für halbe Tage zu 5jähr . Mädchen
ges. Kenntn . im Nähen erwünscht.
Persönl . Bvrstell . Donnerstag , 15.,
von 4—7 nachm, bei Frau Major
Limpert . z. Z . Dotzheirner Mr . 26, 2.

< 6ieKta»lnge0o(e 1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Iunser pöHtoriß gefugt
Off . u. S . 302 an den Tagbl .-Berl.

Verkäufer
für Delikatessen , auch ält . Herrn,
sucht Stellennachweis für kaufmänn.
Angestellte im Arbeitsamt.

Zwei Verkäufer,
brauchet in Drogen , sow. in Schuh¬
waren , für sof. sucht Stellennachweis
für ksm. Angestellte im Arbeitsamt.

Junger Mann,
militärfrei , mit schöner Handschrift,
ans kaufmännisches Büro gesucht.
Gesl . Off . u . S . 301 a. d. Tagbl .-Vl.

Techn. Büro sucht ans sofort für
mehrere Monate tüchtige

Schreibhilfe
mit guter Handschrift. Bewerbungen
mit Ang. der Gehaltsanspr . sind ein-
zureichen u . P. 302 an Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

IuverU. nüßitetnec Heizer
mit Zeugn . seiner früheren Tätigkeit
gesucht. Färberei Scherzinger , Emser
Straße 4.  _

Tüchtiger Schmied
gesucht

bei Hofspediteur L. Rettenmaher,
Nikolasstraße 5.

Kaffeekoch
oder

Kaffeeköchi«,
welche in erstklassigen Kaffees längere
Zei : tätig waren , sofort in dauernde
Stellung gesucht. F 148

Kaffee Minerva,
Frankfurt a. M .,

_Neu e Mainz er Straße 18.
GiittlierzetW geschl

Gärtnerei K. Fischer, Waldstr . 106.

M fjiinsiitiferßellc
w. j. Ehep. ohne Kinder (Gärtner
oder Handwerker ) gesucht Näh. an
Architekt Lotz, Hallgarter Str . 2. 2.

Hausdiener gesucht
baldigst . Hotel Nizza. _

Ein kräftiger
Kausbursche

mit guten Zeugnissen gesucht ton
L. D .- Jnng , Kirchgasse 47.

K Aeilei>-8chicheJ
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Für eine Verwandte,

üw , in rciftr. Mm.
gewissenhaft , ohne Anhang , ohne
Stebenabsichten, in cülen Zwergen der
Führung einer besseren Haushaltung
gründlich erfahren , suche passende
Stellung ; übernimmt event . auch die
Pflege einer Dame oder eines Herrn.
Offerten erbitte unter K. 302 an den
Tagbl .-Verlag.

Ml . gegt. AMeWegmi!
mit Ia Zeugnissen sucht Stellung.
Offerten unter E. 3815 an F22
_ D . Frenz , Wiesbaden.

Innze»Ekle Fm.
alleinstehend , sucht Stellung zur
Führung des Haushalts bei besserem
Herrn od. Dame , ist auch kinderlieb.
Off , u. E. 303 an den Tagbl .-Berl.

Fräulein ans besserer Familie
sucht Stelle zur Führung des Haus¬
halts eines Herrn . Offerten unter
A. 587 an den Tagbl .-Berlag. _

WirtschaftsfrSrileiu,
44 I ., eö„ das 20 Jahre dem Mit¬
bürger !. Haushalt einer Dame tor¬
gestanden, seit zwei Jahren ein« ,
frauenlosen Lanbhaioshalt geführt
hat, sucht sofort oder 1. 10. neuen
Wirkungskreis . Gute Zemgrnffe zur
Seite . Angebote erbitte unter A. 586
an den Tagbl .-Berlog.

U Süllen,kesnche^ 8
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kino zu führen gesucht.
Off . unter M. 302
an Tagbl . - Berl.

_ Gewerbliches Personal. _

Miller. KlsselMe.
oder sonstige Bertrauensstell . sucht
kautionsfähiger Mann , militärsrei.
Gesl . Offerten unter L. 302 an den
Tagbl -Berlag.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Wohnungs -Anzeiger " 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di« Zelle . — Wohnungs -Anzeigen von zwei Znnmern und weniger bei Ausgabe zahlbar.

3
2 Zimmer.

Dotzheirner Str . 120, Laden , schöne
Frontsp .-W., 2 Z., K. , sof. « 7865

Steingaffc 36, 2 l.. 2-Zim .-Wohnung
fortzugshalber zum 1. Scpt . z. vm.

3 Zimmer.

Göbenstraße 29 3-Z.-W. N. 1 r. 1873
Hallgarter Str . 8, Bdh. P . u. 1 St .,

herrsch. 3-Zim .-W. mit Zrcheh. auf
gleich u. 1. Okt. Näh . Hth. 1 St.

4 Zimmer.

Wagemannstraße 28, 1. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung mit Bad , Gas
u. elektr. Licht sofort zu tonn.
Näh . im „Tagblatt "-Haus , Lcmg-
qasse 21, Schalterhalle rechts. *

Bertramstr . 16 4-Zim .-Wohn. sofort
od. 1. Okt. Näh, im Laden. _B  8453

Wagemannstraße 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wrchnung, Gas u. elektr.
Licht sofort zu verm. Näheres im
„Tagblatt "-Hcms, Langgaffe 21,
Schalterhalle rechts._*

_ 6 Zimmer . x_
Dr irdenste. 4, 3 (kein Hth.), Wohn.,

6 Zim . s. 900 Mk. Nah . P . 88511
Wagemannstraße 28, 1. Stock, schöne

6-Zimmer -Wohnnng mit Bad , Gas
u. elektr. Licht sofort zu vermieten.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang-

^msse ^SÎ Schasierballe ^ rechtŝ ^ '
Läden und Geschäftsräume.

Wagemannstraße 28, 1. Stock, zwei
leere Zimmer mit elektr. Licht als
Büro - od. Lagerräume zu verm.
Näh . im „Tagblatt "-Haus , Lang-
gasse 21 . Schalterhalle rechts. *

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adlerstr. 7, 1 l., n. Kais .-Friedr .-Dad,
1—2 sch, m. Zim . uni Schreibtis ch.

AdolfsMee 35 nettes , einfach möbl.
Zimmer in gutem Hause cm ält.
Herrn zu vermietem  _

Adolfstraße 12, 2 L, gut m. un gest. Z.
Albrechtstr. 30, P „ m. Z., sev. Eina.
Bismarckring 42, 2 l., sch, m. sep. Z.
Blei chstraße 26, 2, sch, mobil. Zim mer.
Blttcherstr. 22, 2 I„ sch, m. 15 Mk.
Blücherstr. 30, 2, Wohn - u. Schlaf¬

zim mer , auch einzeln,  s «par., billig.
Blücherstr. 42, 2 l., 1—2 möbl . Zim.
Dotzheimer Str . 31, 1, eins . möbl.

Zimmer mit guter Pension frei.
Faulbrunnenstr . 13, 2, bei Schuster,

möbl . Zimmer u. 1 Mansarde bill.
Fcldstraßc 6, 2, an der Rödenstraße,

schön möbl. Zim . mit sep. Eingang.

Friedrichstr . 41 2 f. m. Z., 1 u. 2 B.
Friedrichstr . 57, 2 l.. schön möbl. Zim.
Gvetheftr . 22. P .. sein m. Z., 1—2 B.
Goldgasse 13 möbl . Zim ., 3 u. 4 Mk.
Grabenstraße 30 möbl . separ. Zim.
Hellmundftr . 36, 1, schön möbl. sep.

Zim . u. Zub . mit 1 od. 2 Betten.
Hellmundstr . 40, 1, mbl. Z.. W. 3.50.
Michelsberg 7, P ., möbl. Msd. u. Z.
Rauenthaler Str . 21, 1. sch. mbl. Z.
Rheing . Str . 11, Part . l.. sch. m. Z.
Schwalb . Str . 5, 2 r.. gr. möbl . Zim.
Weihenburgstr . 12, 3 r„ Ecke Emser

Straße , 2 hübsch möbl . Zim . billig.
Wörtbstraße 14, 1, möbl . Zim ., sep.
Wörthstraße 14, 2, separ. möbl. Zim.
Einfach möbl. Zimmer nur an ein

anständiges Fräulein sofort zu
verm. Näh . Frankenstraße 13, 1 r.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Blücherstr. 24, P „ heizb . Maas . sof.

Wagemannstraße 28, 1. Stock, zwei
leere Zimmer mit elektr. Lrcht zu
vermieten . Näh . im „Tagblait "-
Haus , Langgasse 21, Schalterhalle
rechts. *

Eine 3-Zimmer -Wohnung
auf die Dauer des- Krieges per
1. August zu mieten gescicht. Süd¬
viertel bevorzugt . Angebote unter
E. 302 an den Tagbl .-Verlag.

Yiesucht sonniges möbl . Zimmer,
nnr Südseite , Balkon , kein Straßen-
Hahn verkehr, diäte Küche. Angebote
urrter B. 303 an den Tagbl .-Verlag.

K IkmutlnnnenZ
_ 1 Zimmer.

VersetzMgshalLer
1-Z.-W., Bdh.. Kiedricher Straße 3.

Part ., Mans ., Bad, 2 Keller , zwei
Ball .. Gas . für 275 M . s. 0. 1. 9.

_ 4 Zimmer.

Wagemarrnstr. 28,
1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung

mit Bad , Gas u . elektr. Licht sofort
zu verm. Näh . im „TaMatt ' -
Haus , Lmrsgasse 21, Schalterhalle
vtm . *

Wagenrannstr. 28,
2. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung,

Gas u. elektr. Licht, sofort zu verm.
Näh . im ,Taablatt "-Haus . Lang¬
gasse 21, Schalterhalle , rechts. *

«iWAks Mprtetrt,
Südseite , Ncnbanerstraße 4, Nähe

Kochbrunnen u. Wald , 4 Zimmer
mit reicht. Zubehör , elektr. Licht,
Gas usw ., wegen Uebersiedelung
mit Nachlaß um 1400 DK. vom
1. August oder später zu vermieten.
Einzufehen 10—12 u. 4 —6 Uhr.

6 Zimmer.

Wagemaunstr. 28,
1. Stock, schöne 6-Zimmer -Wohnung

mit Bad , Gas u. elektr. Licht sofort
zu vermieten . Näh . im „Tagblatt "-
Haus , Langgaffe 21, Schalterhalle
rechts._*

In 2-Jamilien-Billa
Biebricher Straße 29,

ist die 1. Etage , enth. 6 Zimmer,
Bad, Küche, sowie Fremden - und
Mädchenzimmer , mit Zentralheiz .,
alles der Neuzeit entsvrechend, ver
1. Okt. 1915 z» vermieten . Näh.
daselbst im Hochparterre. 1432

Läden und Geschäftsräume.

Wagemannftr. 28,
1. Stock, 2 leere Zimmer mit elektr.

Licht als Büro - od. Lagerräume zu
verm . Näh . im „Tagblatt "-Haus,
Langgasse 21, Schalterhalle rechts.

Laden
für Butter - u. Eier -Geschäft, Moll .,

vorzügl . Lage , Advlfstraße 6, zu v.

MVbstcrte Wvhrrnngcn.

I.
m . K. Kapellenstr. 3,

>Part .,n . Kochbr., bill.

A . M1 . WW . .
et. Lickst. Küche,

«,Bad sof. zu ver¬
mieten Kapeüenstrahe 40.

Sckwn möbl. 3 Zim . u. Küche, sowie
Part .-Wohn.» 2 Z. u. Küche, leer,
in Landhaus zu vermieten . Adr.
im Tagbl .-Berlag zu erfrag,  Sz

Kriegersgattin wünscht ihre
möblierte Wohnung,

3 Zimmer u. Küche, während der
Dauer dss Krieges zu vermieten.
Adresse im Tagbi .-B erlag . 8m

2—3 möbl. Zimmer mit Küche, Bad,
Elektr. u. Zentralheiz . bill . z« vm.
Näheres im Tagdll -Berlag . Sz

2—3 «r. fein möbl. Z. m. Küche n.
Bed., 1. Et ., fr. L., m. 70—80 M .,
a. 1. Setzt. Adr. im Tag bl.-B . 1b

Mübkirrte Zimmer , Mansmden rc.

Adelheidstraßr 38. 2, mSbl. Sawn u.
Schlajzimmer zu vermieten.

0
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Blnmenstratze 1«, 1. Et ..
2 sch. Frontsp .-Z. u. Maas., in¬
einander, Sonnenseite , Villa,
möbl. o. unmöbl., w. a. s. Dame
abgeg. Anzus. 12—2.

DelaspeeKraße8, 2,
2 gut möbl. Zimm. zu vm. Ruh. Lage.
Friedrichstraße 9, 1, gr. luftige Zinn.
_behaglich mäbl., dau ernd 30 Mark.
Luisenpl. 1, 2, Zim. frei, 1—2 Betten,

billige Pension für Dauermi eter.
(gut möbl. Mmr

mit 2 Betten u. Balkon zu verm.
Adresse im Taabl .-Ver laa ._ Sn

Schön mbl. Zim., nahe Kochbrunnen,
ev. auch an Danermieter , zu vm.
Näheres im Tagbl .-Berlag . 8«

Möbliertes Zimmer
mit sep. Eing ., Balk.. elektr. Licht,

Zentralheiz ., gleich od. spät., mit od.
ohne Klavier bill. Kirchgasse 23, 2.

2—5 eleg. möblierte Zimmer,
cvent. mit Verpflegung, in Billa mit

großem schattig. Garten zu verm.
Bad, Teleph., elektr. Licht im H.
Näheres im Tagbl.-Berlag . Ta

In einer herrlich und ruhig geleg.
kl. Billa an den Landcsdcnkmal-
Anlagen-Biebrich (10 Min . mit
elektr. Bahn , keine Kurtaxe ), ist
bei kinderlosem Ehepaar

slhö« lÖDl. Mmr.
möglichst auf dauernd abzugeben.
Off . u. I . 303 an den Tagbl .-Berl.

Gut Möbl. M\Ml
an nettes Geschäftsfräulein zu verm.

Adresse im Tagbl .-Berlag . 8t
Leere Zimmer , Mansarden re.

Wagemannftr. 28,
1. Stock, 2 leere Zimmer mit elektr.

Licht zu vermieten. Näheres im
„Tagblatt " - Haus , Langgasse 21,
Schalterhalle rechts. *

K »IjMe 1
Schöne 3-Zimmcr -Wohnung

mit Zubehör (cv. etwas Garten ) in
Wiesbaden oder Vorort zum 1. Okt.
zu mieten gesucht. Off. mit Preis
unter U. 301 an den Tagbl .-Berlag.

Köh. WiM.
sucht sof. nahe Hauptbahnhof moderne
3—4-Zim.-Wobn. mit Bad u. allem
Zub., wie Gartenbenutz ., auf 1 Jahr.
Angeb, u. A. 584 a. d. Tagbl .-Verl.

Dame mit Jungfer
sucht ab Oktober für einige Monate
Pension in der Sonnenberger Str.
Offerten mit äußerster Preisangabe
u. I . 298 an den Tagbl.-Berlag.

In der Nähe der Lcmdesbibliothek
großes Zimmer

leer. Part .. Vdh. od. Hth., zu mieten
gesucht. Näheres Rheinstraße 52, P.

Ein Parterre -Raum , trocken,
zum Möbeleinstellen zu mieten ge¬
sucht. Off . N., Frankenstrabe 25, P.

!t jfttiStnjtiMt1
Pension Riviera,

Bierstadt. Str . 7. Bornehm. Fremden,
heim n. Kurhaus Borz. Berpfteg»
sehr herabaes. Preise . (Buchs. Dan« .
Mieter.) Bäder, Aufz., schatt. Garten.

Emser Straße 20, 1»
schön möblierte Zimmer an Knr.

oder Dauermieter ab zugebe».
Billa Imperator , Lebcrberg 1«. naU
Kurh., eleg. Zim. m. Frühst. O50—3.
mit voll. best. Berpsleg. v. 4 Mk. an.
Beste Empf., a. f. D auer ». Sch. Gart.

Fein möbl. Zimmer,
Zentralh ., Elektr., vorzügl. Berpflea..
4 Mk. P. Tag. Nah. Tagbl.-B» l. Sy

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen  30 Pfg . die c>ei e.

K ZerNiiseJ
Privat - Verkäufe.

Aeuß. wachs., treuer u. kr äst. Hund,
% I . alt , sehr bill. zu vk. Seeroiben-
stratze 12, 1, vorm, bis 12 u. nachm.
nach 7 Uhr.  Händle r verbeten.

"Junges Rehhündchen zu verk.
Wellritz stra be 7, Hinterhaus.
Junge Rchpinfcher, kl. prima Rasse,

bill . zu verj . Hallgarter Str . 8, M. P.
„ Junge Foxterrier , rasserein,
billig aibzugeb en Neuberg  8 ._

Zwei Glucken mit Küken
au verk. Näheres Dreiweideuftr . 4,
Kohlenhanüluna. _

Mousselinkleid, hell, fast neu,
weih mit schwarz. Streifen , Gr . 44,
zu verk. Brsmarckrina 17, 3 l.
Neue feinste Damen -Schnürstiefel

m. Doppelscchl. u. Gunrmiäbs ., größte
Nummer , 20 M Augustastr. 11, 1.

Nä
rkissen zu verkaufen.

ievsteiner Straße 5, Part.
öer kauft ca. 20,000 alte Photo

Platten , 13/18 u. 18/24 ? Angeb. u.
I . 300 cm den Tagbl .-Verlag.
Frisier -Kom., versch. weißlack. Möbel,
Kleid.- u. Wäscheschr., 2 Sess., Waschk.
Bild , u. a. m. b. Dotzh Str . 28, M. 1.

billig zu
Wenig gebr. Möbel

verk. Händler verbeten,
raße 45, Part . l.

Mehrere Betten per
zu verk. Langaasse 6, 2.

sofort

Leichte Rolle zu verkaufen
oder auf eine schwere zu tauschen.
Vorkstraße 2g, bei Nebel.

Fast neuer Kinderwagen , Bl,.
30 Mk. Off, u . G. 303 Tagbl .-Verl.

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen
zu verk. Sed anst rabe 7, Hth. 2 links.

Gut erhaltenes Herrenrad,
aut geeignetes Geschäftsrad zu verk.
Wilhelmstraße 82.

Gut erh. Badewanne,
Sekretär , Kleiderschrank sofort zu ver-
kaufen Blücherstrabe 7, Mtb . Dach.
2 Eich.-Waschbüttchen, 2 Schlietzkörbe,
1 Blumenständer , 2 Koffer , 1 Ofen¬
schirm, 1 kl. Wahl-Tischchen, 1 Wage,
f. Metzg. geeiq., alles sehr gut erh.,
abzugeben Bleichstrabe 20, 1 St . r.

Zwei Efcuwände
zu verk. Oranienstraße 47, 1 links.

_ Händler - Ve rkäufe.
Eleg. fast neue Damenkleider,

gr. Ausw., staun, bill. Neugasse 19, 2.
Ein Posten sehr eleg. Damenkleider,
fast neu, Gr . 46—48, sehr billig zu
verk. Wageman nstrabe 27, Laden.
Hocheleg. u. einfache Damenkleider

billig zu verk. Rie hlstrabe 11, Mw . 2.
Gitarre , Mand ., Violine mit Etui b.,
Klarinette 6 Mk. Jahnstr . 34,  1 r.
Neue

bill. zu verk.
hine (Schwrngfchiff)

" Äh . 1 l.lleichstr. 13, Gr!

Betten, Kleider- u. Küchenschränke,
Tische, Waschkam., Vertiko, Ruhesofa,
Nachttische, Bilder u. Spiegel billigst
Frankenstraße 25, P art.
Damen - ». Herrenrad mit Freilauf

bi llig. Klaub , Blcichstr. 15. T. 4806.
Fahrrad mit Torpedo, fast neu,

billig. Mäh er, Wellritzstra ße 27.
Neuer Gas -Badcof. u. emaill. Wanne
billig abz. Klaren thaler Str . 1,  3 l.
6)as !amven, Pendel , Brenner , Ztzl.,
Glüht ., Gaskoch., Badew., Gckrtenschl.
bill. zu verk. Krause, We llritzstr. 10.

Hängelampe, kompl., 7.50 Mk.
Bis marckring 6. _

Badewanne, emailliert , 55 Mk.
Stempel, Bismarckring 6. 3

Gute getragene Schuhe usw.
ka uft Blei chstrabe 13, Lad en._ ,

N. Carter , L. Sister , H. Holms,
Buffalo Bill, Staart , Led.-Strumpf-
Hefte usw. kauft Bleichstr. 13, Laden.

Pianinos
kauft u.  tauscht Sch mitz,  Rh einstr. 52.
Spiegelschr. u. 51uchcn-Tczimalwage
zu kaufen gesucht. Angeb. mit Preis
unter F. 302 an den Tagbl .-Berlag.

Bertiko, Kleider- n. Küchcnschr.,
Sofa o. Diwan , Schreibtisch zu kauf.
gesucht Adlerstrabe 53, Port.  _
Gr . Messing- »d. Kupfer-Kessel geh
Off . m. Preis Hermonnftr . 28, V.

Zu kaufen gesucht
großer, gebrauchter, aber sonst noch
guter Herd, Größe 120 cm. Gefällige
Offerten unter H. 303 an den
Verlag._

Altes Kupfer, Messing
kauft zu festgesetzten Höchstpreisen— - Michelsberg 28.

Schläuche,Pb . Häus er, _
Zwei Fahrrad -Mäntel u.
n erb., z. k. ges. Gneisen austr . 23, Fsp.
Gartenhaus od. ähnliches Gebäude

mit 20—25 Omtr . Jnnenraum , am
liebsten von Holz, auf Abbruch zu
kaufen gesucht. Angebote u. D. 292
an den Taabl .-Verlag.

Einen Posten alte Bretter,
8 Meter lang , zu kaufen gesucht u.
ein kleiner Ofen zu kaufen gesucht
Adelheidstraße. Ecke Moritzstraße,
Blumengcschaff._ .-
' Schrotleiter , gebraucht,
zu laufen ges. von Friede . Marburg,
Neug asse 3. __

Schmieröle, jedes Quantum,
kaust Secrobenstraße 4, Part.

K Verlören GesundenI
Silb . Ketten-Armband mit Uhr

von Aarstr ., Akbreckst-Dürer -Str . bis
Michelsberg verl. Gegen Belohn. ab¬
zugeben Michelsberg 28, Laden.

Kanarientz
Gegen gute 8
Damibachtal 28, 1.

ivoael enttlvgen.
Belohnung abzugeben

Gutbürgerl. Mittagstisch
2.

Walra
Kl. Fahrten aller » rt billig
ramstraße 1, Part . Tel. 39QA
Erstklassige junge Schneide» »

arbeitet jetzt für 2.50 Mk. p» Tag.
Off . u. I . 299 cm den Tagbl .-Berlag.299 an den Ta
Schneiderin s. Kunden in u. a.
Schwalbacher Straße 89, Part.
Sehr gewandte erfahr . Schneiderin

hat Tage frei, jetzt 3 Mk,, arbettet
auch Jackenkleider. Offerten unter
F. 300 an den Tagbl.-?

Schneiderin,
Vers, in Damen - u . KnÄ»er-GoW.,
sow. Modernisieren , sucht Kundschaft.
Off , u. W. 301 an den Taochl.-Verlag.

Schneiderin s. n. Knndeu im Ans.
v. Blusen, Röcken u. Kostünmudern.
Taa 3 Mk. NAolaÄtraße 26, Froutsp,

Gardinen -Svamrerei.
Moritzstraße 22, 2, Frau Stcnger.

LkklMeoe; "I
Gesucht liebevolle Aufnahme

für jg. Diädchen für einige Pionche
gegen Pens . od. Häusl. Arb.,
Krankenpff. ob. Geseych , am hegt,
bei  emz . Dame . Angeb. rrrrßerD. 294
an tun Tagbl .-Bechag. _

L 2
Privat . Verkäufe.

Vrivant-Ohrringe.
Wert 2000 Mk., verhältnissehakber bill.
zu vmckaufen. Offerten u. H. 300
an den Loqchl.-Verkag._
Zwei wenig gebrauchte handgeknüpfte

Smyrna -Teppiche,
Größe 3X4 Mir .. 3,50X2,67 Mir .,
billig abzugeben Kirch gasse 49, 1 lks.abzug eben Kirchgasse 49

Phsnola,
sowie 100 Phlmola -Rollen verhält-
mssehalber billig zu verk. Offerten
unter G. 300 an den Tagbl .-Verlag.

Beinahe neue, nur kurz geh rauchte
psllerle Wobll.-WrlkblWg

best, in Schlafz., Speisez. u. Küche,
bedeutend uut . Eink.-Preis zu verk.
Zu erfr . Riehlstr . 17, Vdh. Part.

Brehermeler-Zimmer.
besteh, aus : Sofa , 4 Stühlen , rund.
Tisch, Vitrine , Schreibtisch (Roll¬
pult), Konsol mit Spiegel , alles
Kirschbauni u. eingelegt, sow. ein¬
gelegte Kommoden preiswert abzug.,
a. einz. Main z, Gr . Emmeran sstr. 19.

6 große und 2 kleine schöne
KWKskll In giitCMMotibc,
noch siebend in einer Villa , sind
billig zu verkaufen. Näheres bei
Rentn . Müller , Hallgarter Str . 5, 1.

Gas-Badeyfen
mit Zimmerheiz ., System Vaillcmt,
Asbe-Sftn Mit Kstzlenhetzung
massiv Kupfer , fast neu, billig abzug.
Biebrich, Wiesbadener Allee 94.
Telephon 3150.  _

KairrrMtze«
zu verk. Wellritzstraße 30, 1.

Händler . Verkäufe.

Elegante hochmoderneSalön-Eimichtung
in Palisander , besteh, aus Vitrine,
Dipfomaten -Schreibtisch, Sofa , zwei
Stühlen , Hocker, Tisch, Smhrna-
Teppich u. elektr. Kronleuchter, sehr
aut erhalten , billig zu verkaufen.
Anzusehen im Laden Delaspeestt . 1.
Georg Glücklich, Friedeichstraße 10.

Für Schreiner.
Gut erhalt . Wagen, Lrimofen,

Holz u. versch. Werkzeuge billig zu
verk. Näh. Römerberg 3, 1 rechts,
oder Weftendstraße 23, Hth. Part.

E 3
Jeder soll den wahren Wert alter

erfahren , es ist falsch, wenn behauptet
wird, daß zerbrochene oder in Kaut¬
schuk gefaßte, keinen Wert habe n.4 3«llilS

Bin nur heute Donnerstag , von
9—1 u. 2—8 im Hotel Union, Neu-
gaffe 9, 1. Stock, Zimmer 3._

Achtung!!
Zahngebisie,

Gold und Silber
verkaufen die Herrschaften am besten
Nur wagemannftr. 15.
PutO. Sipper, WkWi.1I.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche , Zahn.
ge bisse, Gold, Silber , Möbel, Metall e.

7rg « 8Wmer, « A ."
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..,
Damen - u. Kinderkleider, Sckmhe,
Wäsche. Pelze. Gold. SUb., Bri llant ..
Pfandscheine und Zaünge bisse.

Alte Kupferstiche
i«. Stickereien von Sammlerin ge¬
sucht. Offerten unter S . 300 an den
Taabl .-Verlo« erbeten.Lagvi.-rrrerlo« erveren.

Kaufe Möbel,
Einzelstücke, wie ganze Einrichtung.
An», u. S . 296  an den Tagbl .-Berl.(na. u. S . 29b an

Schlafz immer
kvl., geg. bar ans Privath . zu k. ges.
Briefe u. B. 57 an d. Taflbh-Bcrlag.
Grbrallchle ApselMelll-Flilser
u. Kelter zu kaufen gesucht. Ange¬
bote an W. Lind, Niedernhausen
im Taunus.

Größere Partte
neue oder gebrauchte gut erhallene
Fuderfässer zu kaufen gesucht. An¬
gebote mit Preis u. Vorrat unter
Rr . 347 an die Mainzer Annoncen-

Mainz , Gr . Bl., erbeten. F200
$ # r Sch m ei G e r !

Feldgraue u. and. neue Abfälle kauft
PH. Lied u. Sohn,

Adlerstraße 31. Telephon 2691.
Kl. Schwalba cher St r. 4.  T el. 18 83.

Altes Kupfer, Messina, Zinn , Blei
kauft zu Höchstpreis. Kupferschmiede
P . I . Fliegen , Berzinnerei , Wage¬
mannstraße ^17. _ _

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.10 Mk.
Gestr. Wollumven per Kg. 1.10 Mk.
Neutuch-Abfälle per Kilo«. 0.65 Mk.

Frllll Wlltz. Kkres WMe..
Televhon 1834. 39 Wellritzstraße 39,

Q «« «t » t » Flaschen, Eisen,
Säcke,Schuhe etc.

holt 8. 8Ipp«r, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

U 8eIS»«dehr Z
_ Kapitalien - Angebote.

Mehrere kleine oder eine größ» e
Hypothek zu kaufen gesucht. Offert.
«. M. 290 r v den Tagbl .-Berlag.

Kapitalien - Gesuche.

50- bis 60,000 Mk.
an 2. Stelle von einem pünktlichen
Zinszahler a. vrima Geschäftshaus,
Kurlage , per 1. Oktober gesucht. Off.
u. G. 301 an den Tagbl .- Berlag

Kleine Hypothek,
7500 Mark, krankheitshalber für
6000 Mk. zu verkaufen. Offerten u.
O. 299 an den Tagbl.-Berlag.

R SniiiieMlk» 1
Im mobilien - Verkäufe.

8-Z.-Billa , an Elektr., zu 60 000 M.
verk. od. auf 5-Z.-Etagenh . tauschen.
Off , u. B. 299 an d. Tagbl.-Verlag.

Neuervante Billa
mit all. Komfort, nahe elektr. Bahn
u. Kurpark , Südfage , für 45,000 Mk.
zu verkaufen. Anfragen u. H. 302
an den Tagbl .-Verlag.

Verkaufe wegzugshakber meine

Billa
modern, in bester Lage, mit schönem
Garten ; evt. auch Vermietung . Bon
Reflektanten erbitte Offerten unter
F. 287 an den Tagbl.-Berlag._Billa
Adolföh., 8 Z., Herr!. Wintergarten,
schön. Garten , Hallest. Elektr. Bahn,
sehr preiswert zu verkaufen. Offert,
u. D. 289 an den Taabl .-Verlaa.

Billcubaupliitze,Slldlage
nabe Kurpark u. elektr. Bahn , von
Straßenausbaukosten frei , in jeder
Größe preiswert zu verkaufen. An¬
fragen u. G. 302 an den Tagbl.-Verl.

+Sehwd.HeitaÄSsage*
Krankenbeh ., Körp«rp<L StaatTgepr.
Mitzi Smoli, Schwafbacber Str . 10,1.

«ztl . gepr. F« ü>'/l .... ..--—.-  4 «i| VfUiUlWUlv*

Immobilien ° Kanfgefnche.

Ei « Haus
in guter Geschäftslage zu kaufen, ev.

grsft fgbeMolitöten,
zu mieten gesucht. Offerten unter
P . 301 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

I 1
Ferien-Zcichen- und

Malkurse für die Jugend.
Honorar mäßig.

Atelier Bouffier,
<L.

Adolfstraße 7.

I Pttlsreii• SeiwiNnJ
VrrlorcnlPortrmmnaik
mit 20 Mk. Inhalt in der Aarstraße,
Sonntagnachm . Abzug, gegen Bel.
Schwester Auguste, Panlinensttft.

MschWIEmpskhIiiigtiiZ
SWIblüisWe»

Wagner , Rheinstraße 48. Tel. 595 7.

Holz schneiden
mit fahrbarer Maschine übernimmt
Otto Fützser, Kiedricher Straße 8.

Massage. — HeilgymaaM.
kÄecka Möbel , ärztlich geprüft»

Taunusstraße 1K, 2.

Massage
Sofie Prokasky, Lrztl. gepr., Lang,
gasse28, 1, Eingang Römertor 2.

U «si« zk . — U - gelMk.
Ottilie Kaßberg» , ärztlich geprüft.
_Ta unusstraße 17,

Msffsze. —
Käthe Bachmann, ärztlich geprüft,
Adolfftraße 1, 1, an der Rhemstr,

LH
kmm n . ‘

Massage
erteilt in u. außer dem Hause
iklarx Lomersdeim , ärztl. gepr.,
Nerostraße 5, 1. Teleph. 4332.

Massage—Nagkl-ftkSk,
Käte Wesp (ärztl . gepr.),

Nttoftraße 3» 2, am Kochbrvrunnea.

zur Errichtung eines mod. Kaffees.
Off. u. N. 302 an den Ta»bl.-B» l.

Einzelne Dame sucht
zum Mitdewohnen

einer möbl. 3-Z.-W»hn. eine od. zwei
Damen . Preis mäßig. Bad, elektr,
Licht, gff>. Veranda.

Loreletzrin« 13, Part . lkl.
Privat -Entb . u. Pens . b. Fr . Kilb,

Hebamme. Schwalbacher Str . 61, L
Haltestelle der Linie 3. Tel. 2122.

VörneyMe fDmraittltim
Frau Haack, Luifensttaße 22» 1.

C MM Hajdaen"j
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die Be¬
kanntmachung des Kgl. stellvertret.
Generakkommandos des 18. Armee-
korps v. 30. April c., beir. Bestands¬
meldung und Beschlagnahme von
Metallen , mache ich darauf aufmerk¬
sam, daß gemäß 4 7 der Melde-

bestimmungen die Bestände wieder
am 1. Jul : d. I . unter Einhaltung
der Einreichungsfrist bis zum 15.
Juli d. I . wieder aufzugeben sind.

Die Meldezettel sind an die
Metall -Meldestelle der Kriegs -Roh-
stoff-Abteilung des König!. Kriegs-
ministerinms , Berlin W. 9, Pots¬
damer Straße 10/11, einzureichen.

Wiesbaden, den 16. Juni 1915.
D» Polizeipräsident, v. Schenck.

Jean Pani
kommt!

ß #« Ofe*f6e « cn zu verk. Lohmühle bei
mWl  Biebrich . Fcrnjpr . 338.

Prima
5auerkirschen
Pfund 30 Pf ., frisch vom Baum,

versendet jedes Quantum F 22

Jhm, Abteilung
R «anheim b. Mainz, Waldstraße 63.

Jean Pani
kommt!

aklllätiir luPScianSOMg,
-  derZMtMrML4̂ -.

n kki in Ta^blatt -Yöüai

%
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